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Sensationen im Donezprozetz.
Noch zwei deutsche Ingenieure

sollen verhaftet werden .
Die Folge der Aussagen Badstiebers .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badifchen Presse".)

J.N.S . Moskau . 13 . Juni . Die Verhaftung des deutschen In -
W x

Seebold wird nach der gestrigen schwerbelastenden Aus-
Ct « Angeklagten Vadstieber noch heut ? oder morgen er-
w , V Frau Seebold , die sich ebenfalls in Charkow befindet , wird
Si

" "n Lalle der Verhaftung ihres Mannes nach Moskau reifen.
!»° „ ? Vadstieber feine folgenschweren Aussagen gemacht hatte
Mf , °^ne bo& ein weiterer Zeuge vernommen wurde , auf die
k a .a ®e6ant Zurück . Sein Verteidiger beschränkte sich auf einen
, !

°chen Versuch , die Schuld seines Mandanten in milderem Lichte^ " nen zu lassen .
^Üenstchtlich ist es Badstieberg Taktil , sich selbst durch Belastung

anderer vor strenger Bestrafung zu retten .
^ cn ® ' n^ru (̂ ' daß Vadstieber der Unzufriedenheit mit

or0e^ tett und der Firma Knapp , die Ihn übrigens hoch
ItiA s' en , jetzt vor dem Arbeitergericht Luft machen will . Bad -
b0Tnff

'' der seit 1916 in russischer Gefangenschaft lebte , rühmt sich
^ ■ Quch Anteil an der russischen Revolution genommen zu haben.
!ias ^uem geht hervor , daß Vadstieber sich jetzt darin gefällt , gegen
z . ,. deutsche Unternehmertum und die kapitalistische Ordnung zu

zu ziehen.
^ .̂ ^ eber erklärt , daß Seebold und Köster an der Zerstörung

i^ ^ erke im Donezbecken interessiert gewesen wären . Er selbst sei
etfj Jj

' fls daran beteiligt gewesen und habe hierfür 8000 Rubel

lenko äußerte , daß die Belastungen Badstiebers die Unter»
^

'"chungshaft gegen Seebold und Köster notwendig machen
deantragt gegen sie das Untersuchungsverfahren .

Die Aussagen Badstiebers .
(Eigener Nachrichtendienst der «Badischen Presse" .)

J .N.S. Moskau , 13. Juni . Der Angeklagte Vadstieber ist
bei feiner Vernehmung im Donezprozeß außerordentlich ruhig , läßt
sich ab r dazwischen doch seine innere Erregung anmerken. Seine
ganze Verteidigung ist darauf angelegt , zu beweisen, daß er lediglich
die Anordnungen seiner Vorgesetzten , Seebold und K ö st e r , aus -
geführt habe, wobei er namentlich den ersteren schwer belastet. Bad -
stieber erklärt auch , er habe sich einmal bei der kommunistischen Par -
tei über das Treiben seiner Vorgesetzten beschwert . Die Partei habe
sich aber darauf beschränkt , eine Untersuchungskommission zu er-
nennen . Er habe auch einmal sein Handwerkszeug hingeworfen,weil er bei Ausführung untergeordneter Vorrichtungen doch den
hohen Tagelohn von 10 Rubeln bekommen und dah >>r das Gefühl
gehabt habe , die Sowjets zu bestehlen. Der Staatsanwalt
K r y l e n k o stellt durch weitere Fragen an Vadstieber fest, daß die
von diesem im Auftrag Seebolds an die Russen R i k i s ch i n und
Gawurschenko übergebenen Briefumschläge 300 bezw . 400 Rubel
enthalten haben sollen .

Vadstieber will auch gehört babcn , daß Seebold dem Amte -
klagten Kuzma 2000 Rubel bezahlt habe. Sichere Beweise dafür
habe er nicht . Er habe vor Angst überhaupt nicht mehr gewußt,was er mache. Rikifchin gibt auf Befragen an . daß er Geld vonSeebold für Ueberstunden erhalten habe. Badsiieber wirft fernerSeebold vor , daß sich dessen sowjetfeindliche Gesinnung in dem
Mangel an Interesse für die Verwendung der von ihm geliefertenMaschinen kundgetan habe. Seebold habe einmal gesagt : Die Ma -
schinen sind übernommen , es ist mir egal , was Sie damit machen undwenn Sie sie auf den Misthaufen werfen . !" Der Firma Knapp ,meint Vadstieber , wäre es eben nur darauf angekommen, Malchinen
zu verkaufen und nicht etwa die Sowjetindustrie zu unterstützen.

Auf Grund der Aussagen Badstiebers hat der Gerichtshof dem
Staatsanwalt Krylenko nahegelegt , den Befehl zur Verhaftungder Ingenieure der Firma Knapv , Seebold und Köster, ergehen

zu lassen , \
falls sie sich in Nußland aufhalten . Scebold hält sich zur Zeit in
Charkow auf.

Wie die „ Jtalia " abstürzte.
Ein Funkspruch Nobiles .

Das Kilssschiff „ Kobby " in Bedrängnis .
I,j(

^ Verlin , 13 . Juni . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -
ÜÜ

n8 .) Kingsbay gleicht einem kleiner Heerlager . Aus allen
ern haben sich nach und nach Berichterstatter und Filmopera -
^ "gefunden. Die Funkstationen arbeiten Tag und Nacht , sie

di ^ in Verbindung mit den Schiffen, überlassen es aber der „Citta
7 " lano" '

eile- den Verkehr mit Nobile aufrecht zu erhalten . Boote
Zwischen dem italienischen Gerätedampfer und dem Land hin

$tj m kurz , es herrscht Hochbetrieb, überall auch eine recht freudige
n,/ "" ung . da man sich nach wie vor der Hoffnung hingibt , daß es^ llelingen wird , die im Eis eingeschlossenen Jtalialeute zu retten .
HiffV

5 gibt aber auch manche gewichtige Persönlichkeit, die pessi-
in die Zukunft schaut . Amundsen ist wenig hoffnungsvolle

dekannte deutsche Luftschifführer und Generalsekretär der
ist ,

'^ gesellschaft zur Erforschung der Arktis , Hauptmann Bruns ,
C ^ nooll und hält alle bisher getroffenen Hilfsmaßnahmen für
3)jCe

Er glaubt , daß die „Italia " -Mannfch« ft in das offene
1»^ h >nausgetrieben werde, wenn nicht bipnen kurzem Rettung

Hinaustrciben ins Meer hält er deshalb für gefährlich," nach seiner Anficht die Schollen in dem wärmeren Wasser
sehr schnell zerschmelzen werden.

« ? ^ 'Ie selbst bestätigt auch in gewisser Hinsicht diese Befürch-
4% 'rt

^ Lefunkt hat , daß die Scholle bereits Risse aufweise und°
oeI

.e- Bruns vertritt die Ansicht , daß nur die Amerikaner mit
Itxj-

^uftschjff jßos Angeles" zu Gunsten der Schiffbrüchigen ein-
iptl)L

n können . Von Nobile licgt ein neuer ausführlicher Funk-
^ " or , in d«m geschildert wi '. d , wie die „Jtalia ' abgestürzt ist.

hülle des Luftschiffes überzog sich am Bormittag des 25.
plötzlich mit einer immer stärker werdenden Eisschicht ,

hinzu kam ein schwerer Sturm ,
^
sodaß aus den Motoren höchste Lei -

stungen hcr<rusg . holt werden mußten . Trotzdem wurde die Lage des
Schiffes immer schwieriger, b !s dann die Eisbelastung die „Jtalia "
herunterdrückte- Innerhalb von zwei M nuten sank sie aus einer
Höhe von 500 Metern auf das Eis herab , schlug mit der Gondel auf,
die abriß . Im gleichen Augenblick schnellte das erleichterte Luft -
schiff wieder in die Höhe und wurde in östlicher Richtung abge-
trieben .

Unsere B - rmutung , daß nur einige Mitglieder der Besatzung
gerettet worden find, bestätigt Nobile jetzt.

Er teilt mit , daß bei ihm fünf Mann seien , während drei
Expeditionsteilnehmer am 30. Mai ausgebrochen seien , um Nord-
oftland zu erreichen. Weder von ihnen noch von anderen Mann -
schaften , die sich zur Zeit des Unglücks im Laufgang des Schiffes
und in den Motorgondeln befanden , weiß Nobile etwas . Nur von
einem Mechaniker weiß er bestimmt, daß er beim ersten Anprall
des Schiffes aus der Gondel stürzte und seitdem verschwunden ist.
Auch in seinen neuesten Funksprüchen klagt Nobile über den Mangel
an ^Proviant und die schlechte Bekleidung . Die Eisscholle , auf der
er sich befindet , bewegt sich noch immer , ändert aber fortwährend
ihren Kurs , sodaß er dauernd neue Positionen angeben muß. In -
zwischen hat sich die Wetterlage wieder stark verschlechtert . Er -
hebliche Nebel verhindern ein Aussteigen der Flieger , dann machen
sich wieder Schneestürme bemerkbar. Der „Vraganza " ist es gelungen
nach schwerer Fahrt durch das wildbewegte Schollenmeer bis Kings -
bay zu kommen . Die „Hobby" dagegen liegt noch immer im Eis ,
da Sturm aufgekommen ist, muß sie bedrohlichen Eispressungen
Widerstand leisten.

Es wird befürchtet, daß die „Hobby" zerquetscht wird.
Die Radioverbindungen mit der „Hobby" sind sehr schlecht, zuletzt
hat sie über die Schneestürme berichtet und der Annahme Ausdruck
gegeben, daß die Jtalialeute kaum lebend davonkommen werden.

Uruguay abermals Weltmeister .
Argentinien 2:1 (1 :1 ) geschlagen .

% ofc !tctbom . 13. Juni . (Eigener Drohtbericht . ) Die Entscheidung
< jÄ '^ Ctt Fußballturnier ist gefallen . Beim zweiten Endspiel"'•"tiBitA abend vor über 40 000 Zuschauern im Amsterdamer

n Stadion der Weltmeister von 1321 Uruguay aber -
}?1 erst 0ro &en Wurf getan . Es war ein prächtiger , besonders in

Halbzeit sehr hochstehender Kampf den die Vertreter
vollkommen unverdient knapp mit 2 : 1 (Halbzeit 1 : 1)

sjj
1 Lewannen.

ls*ts(f| }
9 entini en war heute überraschend gut und be-

5a»npf
' von ganz wenigen Spielphafen abgesehen, fast ständig den

jMeti n man von dieser Mannschaft an technischen und tak-
Wt neiT ^ah , war bislang im olympischen Stadion noch
k forden . Das Glück stand aber auf Seiten der anderen
kesniai • <m e heute wiederholt sehr unfair kämpfte, aber
1 n Mutters - Holland einen sehr aufmerksamen, energt-

tloi ^
„Stichler antraf . Mutters übersah dafür aber dreimal

JNein j n
e Abseits des Uruguayer Linksaußen , die fast jedesmal zu'» Ute hatten führen können; beim ersten Male in der 20. Spiel -

es auch tatsächlich aus eimem solchen Anlag ein Tor.

Aber schon in der 30. Minute hatten die jetzt stark überlegen spielen-
den Argentinier durch ihren Mittelläufer Conte ausgeholt . Uru-
guay verteidigte jetzt zeitweise mit fast allen Leuten und konnte sich
auch in der zweiten Halbzeit nur für wenige Minuten freimachen.
In der 2 7 . Minute der zweiten Halbzeit fiel die
Entscheidung . Scarone konnte aus dem Hinterhalt ein-
schießen.

Nach dem Spiel versammelten sich die Mannschaften von Uru-
guay . Argentinien und Italien zur Siegerehrung im Innenraum des
Stadions . Nach einigen Ansprachen und der Medaillenverteilung
ertönten die Nationalhymnen der drei erstklassierten Länder .

Die Ansprüche der Phosgen -Geschädiglen.
TU . Harburg -Wilhclmsburg , 13 . Juni . Die bei dem hiesigen

Magistrat anläßlich des Gistgasunglücks angemeldeten Entschädi-
gungsansprüche belaufen sich auf etwa 300 . Diese Ansprüche unter -
liegen zurzeit einer Nachprüfung aus ihre Berechtigung hin In
welcher Höhe die begründeten Forderungen bewilligt werden^ hängtvon dem Ausgang der Verhandlungen mit dem Hamburger Senatab . In dem hiesigen Städtischen Krankenhaus befinden sich noch
sieben Eistgaskranke .

Die Aeichslags -Eröffnung .
Erledigung der Formalitäten .

m Berlin . 13. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Wirklich bedauerlich, daß man in Deutschland für das
Repräsentative so gar keinen Sinn hat . Heute wieder eine stillose
Geschäftssitzung , der auch alles systematisch genommen wurde , was
irgeno wie nach Repräsentation aussehen könnte. Die anwesenden
Vertreter der großen Mächte haben sich in der Diplomatenloge ein-
gefunden, sie werden erschüttert sein über die Verständnislosigkeit
für Aufmachung, die sich auch hier wieder zeigt.

Der 82jährige sozialdemokratische Abg. Bock -Gotha eröffnete die
erste Sitzung des neuen Reichstags .

Er gedenkt des schweren Eisenbahnunglücks bei Siegelsdorf in zwei
Sätzen, erinnert an die schweren Ausgaben, vor denen der neu-
gewählte Reichstag steht , dann erfolgt der in der Geschäftsordnung
vorgesehene Namensaufruf der Abgeordneten , eine mehr als über-
flüssige Formalität , die höchstens insoweit Berechtigung hat , als
man einen Teil der neuen Gesichter kennen lernt . 462 Abgeordnete -
sind anwesend, die Beschlußfähigkeit ist also sichergestellt und damit
ist der Zweck der Sitzung erreicht.

Dem Büro liegen Anträge der Kommunisten über Haftent -
laffungen vor , die auf die Tagesordnung der Donnerstagsitzung gesetzt
werden und schon ist man fertig ,

um dann am Donnerstag die Wahl des Präsidiums vorzunehme?».
Vielleicht ist in dieser bevorstehenden Wahl des Präsidiums der
Anlaß zu suchen, weshalb es im Reichstag im Gegensatz zu der
Landtagseröffnung ruhig zuging. Die Kommunisten, denen man
nachgesagt hatte , daß sie die Tumultszenen aus dem Landtag wieder«
holen würden , haben sich mäuschenstill verhalten , nicht zuletzt des-
halb , weil sie im Reichstag den einen Sitz im Präsidium beanspruchen
möchten . Nach dem Prinzip der Zahl sind sie dazu berechtigt. Nach
den Sozialdemokraten , den Deutschnationalen , dem Zentrum sind die
Kommunisten die stärkste Fraktion . Sie würden also ebenso wie in
Preußen den Platz beanspruchen können, den bisher die Deutsch »
Volkspartei im Präsidium gehabt hat .

Ganz so leicht soll es ihnen im Reichstag nicht gemacht werden.
Einmal haben die Sozialdemokraten verlangt , daß auch die Kom-
munisten L o e b e zunächst zum Präsidenten wählen sollten, wozu
sie offenbar keine Neigung zeigen und

zum anderen will aber auch die Deutsche Volkspartei ihren Platz >
nicht ohne weiteres sollen lassen .

Sie beruft sich darauf , daß die Kommunisten sich bisher stets außer »
halb der Staatsordnung und deshalb der Geschäftsordnung gestellt
hätten und daß es deshalb nicht die Aufgabe der ftaatserhaltenoen
Parteien wäre , ausgerechnet einen Kommunisten zu wählen . Ohne
jede Fühlungnahme mit den anderen Parteien hat deshalb die
Deutsche Volkspartei die Kandidatur ihres Mitgliedes von Kar -
dorff aufgestellt, für den sie stimmen wird - Sie überläßt es den
übrigen Parteien , ob sie avs formaldemokratischen Gründen den
Kommunisten wählen oder für Herrn von Kardorf ? stimmen wollen.

Die Bedingungen der
Deutschen Bollisparlei .

Grohe Koalition auch in Preußen .
m. Berlin . 13 . Juni . (Drahtmzldung unserer Berliner Schrift »

leitung ) . Hermann Müller ist am Mittwoch mit seinen Versuchen
der Regierungsbildung nicht recht vorwärts gekommen und hat
eigentlich säst den ganzen Tag seiern müssen . Am Dienstag abend
waren die Besprechungen zwischen ihm und dem Zentrum gut vor-
wärts gekommen , si - sollten am Mittwoch vormittag fortgesetzt wer-
den . Herr Müller hat aber dann den Wunsch ausgesprochen, sie so
lange zurückzustellen , bis ? r auch über

die Ansichten der Deutschen Bolkspartei
einigermaßen im Klaren sei .

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei trat kurz vor Beginn
des Plenums zusammen, nahm aber nur einen Bericht ihres Vor-
sitzenden entgegen und vertagte sich dann bis nach dem Plenum , um
gemeinsam mit der preußischen Landtagsfraktion in mehrstündiger
Aussprache die ganze Lage zu diskutieren . Als Niederschlag dieser
Aussprache ist ein Kommunique von der Deutschen Volksparlei her-
ausgegeben worden, worin lediglich gesagt wird , daß aus staats -
politischen Gründen im Reich und in Preußen eine Regierung , di -
von denselben Parteien getragen wird , und zwar gleichzeitig in
Frage kommen könne , das heißt , in gemeinverständliches Deutsch
übersetzt .

daß für die Deutsche Volkspartei die gleichzeitige Uebertragung
der Großen Koalition auf Preußen Voraussetzung ist.

Sie hat daneben auch noch andere Wünsche . Sie will an den Be-
ständen der Reichswehr nicht gerüttelt sehen , will auch das Berufs -
beamtentum unangetastet wissen , sie will Sicherungen gegen irgend
welche Experimente aus sozialpolitischem, wirtschaftlichem und
finanzpolitischem Gebiet . Sie setzt sich für eine Milderung des
Arbeitszeitgesetzes zu Gunsten der kleineren Betriebe ein . verlangt
Die Durchführung des Notprogramms zu Gunsten der Länderwirt -
schaft und Steuerabbau .

Das sind aber alles Fragen über die an sich eine Diskussion
möglich ist, sie sind der Verhandlungskommission gewissermaßen als
Wunschzettel mit auf den Weg gegeben , um mit Herrn Müller und
leinen Freunden durchdiskutiert zu werden.

Die Verbindung mit Preußen aber ist nach dieser Entschließung
für die Deutsche Volkspartei der Angelpunkt Man wird nicht sagen
können , daß die Dinge dadurch entkompliziert würden,

denn einen unmittelbaren Einfluß aus die Negierungs -
erweiterun ^ in Preußen hat Hermann Müller nicht .

Er hat bereits am Dienstag zugesagt, daß er mit seinem Partei -
freund Braun sprechen wolle, aber Braun ist in diesem Punkte sehr
empfindlich und wir könnten es uns schon vorstellen, daß er von sichaus jedes Hineinreden In seine eigenen Angelegenheiten ablehnt .Es ist auch fraglich, ob die übrigen Koalitionsparteien in Preu -
ßen den Mut aufbringen würden , gegen Herrn Braun zu opponieren ,
sodaß hier schon in den Anfängen die ganzen Verhandlungen ins
Stocken kommen könnten. Jedenfalls hat am Mittwoch abend Herr
Scholz die Auffassung der Fraktion Herr« Müller unterbreitet und
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im Anschluß daran noch mit ihm eine längere Besprechung gehabt ,
an der von der Deutschen Volkspartei der Fraktionsvorstand teil-
nahm . Man ist dabei nicht zu Rande gekommen , sondern hat die
Fortsetzung aus Donnerstag vertagt, zumal Herr Müller über die
Auffassung des preußischen Ministerpräsidenten , die ja für das Zu-
standekommen der ganzen Koalition entscheidend sein kann, noch
nicht unterrichtet war.

Er will sich am Donnerstag vormittag mit seinen Parteifreunden
besprechen und dann die Verhandlungen mit der Deutschen Volks-
partei fortsetzen . Im weiteren Verlauf sind dann auch interfraktio -
nelle Besprechungen mit den übrigen Parteien vorgesehen.

Es ist aber nach wie vor unmöglich, ein zuverlässiges Urteil
über die Aussichten der Großen Koalition abzugeben.

Die Auffassungen auch der maßgebenden Parteiführer gehen hier
sehr weit auseinander .

Der „Temps" zur Großen Koalition .
F . H . Paris , 13 . Jnni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Temps " spricht sich für die Große Koalition in Deutschland
aus , weil dadurch die künftige Reichsregierung die notwendige
Autorität hätte, alle innen - und außenpolitischen P obleme zu
regeln . Die große Koalition würde verbürgen , daß Stresemann »
Annäherungspolitik fortgesetzt und daß das republikanische Regime
verteidigt werde. Die Teilnahme der Volkspartei , des Zentrums
und der Demokraten würde allzugewagte sozialistische Unternehmun «
gen verhindern . Daß mit dem Zentrum ein Einvernehmen zustand, '
kommen könnte, erscheint dem „Temps" als sicher. Mit der Volks-
partei ist das Blatt weniger zufrieden , weil diese nicht alle For¬
derungen der Sozialisten annehmen würde . Die Volkspartei wisse,
daß man sie b ' auche , weil Dr . St lesemann Reichsaußcnminiiter
bleiben müßte , da im Ausland krin anderer Staatsmann das Ver-
trauen genieße wie er.

Der Stahlhelm zur Regierungsbildung .
TU . Berlin , 13 . Juni . Vom Stahlhelm wird mitgeteilt : . .Der

Stahlhelm-Bund der Frontsoldaten hat trotz seiner grundsätzlich >n
Einstellung gegen das herrschende parlamentarische Parteien -System
und seiner Wahlgrundlage des Listen-Systems bei den Wahlen am
2» . Mai sich aktiv betätigt. Der Stahlhelm ging dabei von der Auf»
fasfung aus , daß es für die Stahlhelm- Kameraden bei den Wahlen
sich darum handelte , nicht Parteien , sondern einzeln« Männer des
Stahlhelm-Vertrauens zu wählen . Diese Männer, die mit dem
Stahlhelm-Abzeichen und dem Stahlhelin- Geist in die Parlamente
einziehen, haben die Verpflichtung , in ihrer parlamentarisch .' ,, Be »
tätigung die politischen Erundanschauungen des Stahlhelms als
einer politischen Freiheitsbewegung zum Ausdruck zu bringen .

"

Auch eine neue Partei im Reichstag ?
Berlin, 13. Juni . (Funkspruch.) Zwischen der Deutschen

Bauernpartei, der Christlichnationalen Bauernpartei und der San-
noverschen und Volksrechtspartei sind heute Verhandlungen über den
Zusammenschluß zu einer Fraktionsgemeinschast eingeleitet worden.
Diese Verhandlungen haben bisher noch nicht zu einein Resultat ge-
führt und werden nach der Plenarsitzung fortgesetzt werden.

Poincares Anleihe .
p .H . Paris , 13. Juni . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)

Offiziell wird mitgeteilt, daß für die Poincar^sche Konvertionierungs-
anleihe im ganzen 20 .85V Milliarden gezeichnet worden seien ,
darunter 10, (540 Milliarden in barem Geld, für den Rest wurden
Schuldverschreibungen der nationalen Verteidigung , Schatz,cheine und
Schuldverschreibungen des Credit National an Zahlungsstatt ge-
geben. Die Regierung bezeichnet , dieses Ergebnis als großen Er-
folg , der aber weiter nicht überraschen könne , d : nn da die neuen
Renten 5A- Prozent Zinsen trügen und eine Aenderung dcs Frank -
kurses im günstigen oder ungünstigen Sinne nicht mehr zu erwarten
stehe , läge es durchaus nahe , daß die Franzosen , die sAr festverzins«
liche Anleihen immer eine starke Vorliebe hatten , eine solche zeich -
neten , da sie ihnen ziemlich günstige Zinsen zusichert . Wenn für
über 10 Milliarden Schatzscheine und Schuldverschreibungen gegen
die . neuen Renten eingetauscht wurden , so ist das vollkommen begreif -
lich , weil die neuen Renten , die ein sicheres Anlagepapier sind , sicherer
als alle während und unmittelbar nach dem Kriege ausgegebenen
Schatzscheine usw . sind . Ob die neuen französischen Renten tatsäch -
lich ein gesuchtes Anleihepapier sein werden wird sich erst erweisen,
sobald sie an der Börse notiert werden. Wenn sie eine Kursstei¬
gerung erfahren sollten , woran man in Regierungskreisen glaubt
wird man erst von einem Erfolg sprechen können.

Karl August und wir.
Zur 10 0. Wiederkehr seines Todestages .

Von
Hanns ."Martin Kister .

Deutschland sollte tritt längerer Nachdenksamkeit vor dem Monu -
ment dieses Fürsten verweilen , um hier ganz zu erkennen, daß es
der Mensch , die Persönlichkeit in ihrer vollen Auswirkung
ist , die die Kultur eines Volkes, eines Staates , einer Gemeinschaft
hebt oder auch zerstört. Der preußische Kultusminister Becker hat
kürzlich bei einer Tagung anstelle einer nur subjektiven Verantwor¬
tung , mehr eine kollektive Verantwortung gerade für das Kultur-
gebiet gefordert : er hat , glaube ich , damit der Kultur keinen guten
Dienst getan , denn Kultur erwächst stets aus der bis zum Letzten
eingesetzten Lebensarbeit der vom reinsten Kulturwillen erfüllten
Individualität , Persönlichkeit . Ohne diese menschliche Vor-
aussetzung ist alle „ kollektive Verantwotrung" nur ein Schlagwort .
Das Leben und Wirken Karl Augusts von Sachsen -Weimar ist
stärkster Gegenbeweis gegen Beckers Forderung: die Persönlichkeit
ist Beginn , Förderung . Entwicklung aller Kultur und erst durch
ihr Wirken ergibt sich die Sammlung der Geister, der Kollekti-
vismus in Verantwortung und Tat gegenüber den geistigen, kul-
turellen Gütern , Leistungen der Nation.

Was war denn das kleine Herzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach
mit Jena , Apolda vor der Zeit der Herzogin Anna Amalia und
ihres Sohnes Karl August? Ein winziges Fürstentum mit kaum
hunderttausend Einwohnern , hatte es doch noch 1815 nur 36 Ouad -
ratmeilen mit 112 000 Menschen,' ein armes Fürstentum dazu, mit
armen Bauern in seiner überholten Dreifelderwirtschaft , mit eini-
gen Rittergütern auch ohne Reichtümer , mit ein wenig Wirkwaren -
industrie ( was man damals so nannte) in Apolda und sonst fast gar
keinen Hilfsmitteln. Geistige Taten geschahen hier trotz Jena , trotz
der Röhe Erfurts nicht . Von Kultur im weiteren Sinne war kein»
Rede . Die Studentenzahl Jenas war von 1300 in den dreißiger
Jahren auf 1000 1750 , auf 750 1700 und auf etwa 180 während
Anna Amalias Regentschaft gesunken . Der Hof in Weimar iurch
Herzog Ernst August zwar zu kleinem Glanz entfacht, doch mit dem
Lande verschuldet , verarmt. Das Ganze ein Duodezstaat, ourch-
schnittlich wie zahllose Kleinstaaten des damaligen Deutschlands.
Die große Straße des wirtschaftlich-geistigen Lebens ging damals
wirklich an Weimar vorüber : wer von Frankfurt nach Leipzig reiste,
berührte weder Weimar noch Jena . . .

Und was war dies kleine Herzogtum, als Karl Alexander nack
53jähriger Regierung am 14 . Juni 1828 auf der Rückreise von Ber -
lin , wo er der Taufe eines Urenkels beigewohnt hatte , in Schloß
Graditz bei Torgau als Einundsiebzigjähriger die Augen schloß? Ich
will gar nicht davon sprechen , daß das Herzogtum beim Wiener
Kongreß Gebietszuwachs und den Titel eines Großherzogtums er-
halten hatte , auch davon nicht , daß es seitdem zum selbstverständ-
lichen Mittelpunkt Thüringens emporgestiegen, sondern nur davon ,
daß Weimars Name seitdem ein Weltname geworden war. ein
Weltname wie Paris . Potsdam, Berlin. Wien — ein Weltname
von so spezifisch geistiger Bedeutung , von so besonderer Eigenart,
daß es keiner zweiien ähnlicher Art und ähnlicher Reinheit auf die-
lcr Erde gibt . Und die >en Namen mitgejchaffen zu haben ist Karl

Pfarrer Kägy bei Poincarv ?
Besprechungen über die Begnadigung der

Aulonomiften .
F .H . Paris , 13 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Pfarrer Hägy erschien heute in den Wandelgängen der französischen
Kammer , was außerordentliches Aufsehen erregte , das sich noch stei-
gerte , als man erfuhr , daß er sich in Begleitung des einstigen sozial-
demokratischen Abgeordneten im Reichstag , Hermann Wendel ,
befinde, der , was man wohl nicht vergessen haben dürfte , unmittel¬
bar vor Kriegsausbruch im deutschen Reichstag den Ruf „Vive lo
France" ausstieß .

Pfarrer Hägy und Hermann Wendel hielten mit den elsäs -
sischeN Abgeordneten und Senatoren, darunter dem Unterstaats-
seketär Obertirch , eine lange Besprechung in deutscher Sprache
ab . Wie man erfuhr , wurde über den Antrag Walter gesprochen ,
der morgen von der Kammer erörtert werden soll , wenn es tatsäch-
lich dazu kommen sollte. Denn was die heutigen Morgenblätter be-
hauptet hatten, scheint sich zu bestätigen , daß nämlich P o i n c a r 6
die bedingungslose Freilassung der Abgeordneten Dr. R i ck l ! n und
RossS aus dem Gefängnis bewilligen wolle, wie er auch deren
Begnadigung für den 14. Juli zulassen will .

Man erzählte in den Wandelgängen , was sehr merkwürdig
erscheint , daß Psarrer Hägy gestern abend von Poincarü

empfangen worden sei.
Psarrer Hägy war nicht dazu zu veranlassen , eine Erklärung abzu-
geben. Er sagte nur, daß er der Morgigen Kammersitzung aus der
^uhörertribüne beiwohnen werde. Wenn Poinearö Hägy tat-
sächlich empfangen haben sollte , so bedeutet dies zweifellos ein wich-
tiges Entgegenkommen , beziehungsweise einen Umschwung in der
Haltung des Ministerpräsidenten und deshalb wäre es kaum mehr
überraschend, wenn Ricklin und Rosse tatsächlich begnadigt werden
sollten und vielleicht schon nächste Woche ihre Mandate in der Kam-
mer ausüben würden .

Das Schicksal Ricklins und Rosfes.
f . H . Paris , 13 . Juni . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter :!.)

Die Angelegenheit der beiden elsässischen Abgeordneten Ricklin
und Rosse wird , wie nach Mitteilungen von zuständiger ceite
versichert werden kann , in folgender Weiie geregelt werden : Mor-
gen wird in ber Kammer eine sehr kurze Debatte stattfinden , soweit
wenigstens die elsässischen Abgeordneten in Frage kommen . Walther
wird die Freilassung Ricklins und Rosses verlangen , Poincarö wird
sich gegen die Erörterung dieses Antrages aussprechen und die Kam-
mer wird sich dem Wunsch des Ministerpräsidenten fügen. Mög¬
licherweise werden die Sozialdemokraten und Kommunisten eine
längere Debatte herbeiführen , wobei aber vornehmlich über die Frei-
lassung der eingesperrten elsässischen Abgeordneten geredet werden
würde . ,

Ricklin und Rosse werden an die Anklagekammer̂ in
Kolmar Zwei Gesuche richten, daß sie bedingungsweise aus der Haft
entlassen werden möchten , bis der Kassationshof das Schwurgerichts-
urteil geprüft haben wird . Die Anklagekammer wird dieses Gesuch
bewilligen , vielleicht nicht sofort, sondern erst , wenn die Kammer in
die Ferien gegangen sein wird .

Jedenfalls aber wird die bedingungsweise Freilassung Ricklins
und Rosse? bewilligt werden.

Daß der Kassationshof das Kolmarer Urteil bestätigen wird , gilt als
sicher. Die Regierung wird aber am 14 . Juli Autonomsten , Kom¬
munisten und Royalisten begnadigen , so daß Ricklin und Rosse , Cachin
und Doriot , das Gefängnis verlassen werden und Leon Daudet aus
Brüssel nach Paris zurückkehren wird .

Die Stadl Sedan will einen eigenen
Abgeordneten.

f . H . Paris , 13 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Poincarö empfing heute zwei Abgeordnete aus dem Departement
Ardennen und sagt « ihnen zu , daß di« Stadt Sedan einen eigenen
Abgeordneten bekommen soll . Bekanntlich finden in Sedan seit
Monaten Protestkundgebungen statt , weil Sedan nach der neuen
französischen Wahlordnung keinen eigenen Abgeordneten erhalten
hatte . — Diese Abgeordneten aus dem Ardennen -Departement be-
schwelten sich darüber , daß für di« deutschen Naturallieferungen nach
dem Dawesplan in Frankreich viel zu hohe Zölle verlangt würden .

Augusts größte Leistung und evelster Ruhm , ist Beweis , wie sehr
die Kultur durch die Persönlichkeit ihre Förderung und Ausgestal¬
tung erfährt and nicht durch jene „kollektive " Verantwortlichkeit ,
hinter der sich alle Herdenmenschen, d>« eine persönliche Verantwor¬
tung scheuen, verstecken werden.

Karl August übernahm jederzeit die volle Verantwortung für
ferne Taten , weil sein Tun und Handeln stet? mit dem Gemein«
jchaftswohl in ideeller Einheit sich befand. Als er achtzehnjährig
von seiner Mntter die Herrschaft übernahm , geschah es in dem kla-
ren Bewußtsein und Wunsche , für sein Land in wirtschaftlicher, ver-
kehrstechnischer , finanzieller , kultureller Hinsicht etwas leisten zu
wollen , als Fürst Führer, Förderer und Vollbringer zu sein , v-r
l>atte durch seinen Erzieher , den Grafen Johann Eustach v . Schlitz
gen . v . Götz, der oft eine ungerechte Beurteilung durch Anna Ama-
lias Mißtrauen erfährt , die Ideale des Aufklärungszeitaltersersah-
ren : der Fürst soll, die Religion seiner Weltanschauung zum Grund «
besitzend, „an vielen Menschen Wohltaten ausüben "

. So wird Karl
August vom ersten Regierungstage an der Herrscher , der seine nur
durch die Sonderrechte der Aristokraten und der Stände beschränkte
Macht allein benutzte, um die Lage seiner Untertanen zu verbessern.
Aufgeklärter , freiheitlicher Despotismus war die Form feiner
Regierung und ihr Sin » die Wohlfahrt feiner Landeskinder . Daß
er bei dem Kampf um diese Wohlfahrt oft allzu souverän verfuhr
oder Fehler beging , lag an seinem Temperament , am Zustand der
Kultur , an den Menschen , mit denen er es zu tun hatte , denn seine
Untertanen waren allen Neuerungen abhold . In der Anlage seiner
Natur und in der Durchführung seiner Aufgabe war Herzog Karl
August durch 53 Regierungsjahre stets den besten Ideen der Zeit
Untertan . Rastlos schont « er sich nicht , um feine Ziele zu erreichen .
Was er erreicht hat , können wir, die wir ebenfalls durch stürmische
Zeiten gehen, beurteilen : er erhielt nicht nur sein Fürstentum , er
machte es wirtschaftlich gesund und kulturell groß. Noch heute leben
Weimar und Jena , lebt das Land Thüringen in vieler Hinsicht von
Karl Augusts Taten.

Die größte seiner Taten war unzweifelhaft die Berufung Coe-
thes nach Weimar. Seine Mutter hatte mit der Berufung Wielands
bereits den Anfang gemacht , aus Weimar einen Musenhof im schön -
sten Sinne des Wortes zu machen . Karl August hatte das Genie ,
um sich die größten Geister Deutschlands zu versammeln : in Wei -
mar oder Jena . Ab» r nicht nur zu versammeln , sondern sie auch
festzuhalten, ihnen , wie Goethe in den „VenezianischenEpigrammen "
1783 sagte , „ gegeben, was Grgße selten gewähren . Neigung . Muße ,
Vertrauen, Felder und Garten und Haus" — kurzum Heimat und
Freiheit. Existenz und die Möglichkeit .Deutscher mit Deutschen zu
sein " Er war Goethen „August und Maecen "

, er war es auch Her -
der, Schiller und vielen andern — er war es . ohne sich selbst je
aufzugeben noch zu verleugnen . Was Fürsten später taten , wenn
sie Dichter und Künstler beriefen , z. B . Ludwig in München wie
früher Louis XIV . in Versailles — nie hatte es menschliche Wärme ,
wie unter Karl August. Hier war es der Fürst , der als Mensch mit
den Genies lebte , um der genialen Menschen und Taten willen . Die
Größe seiner Tat abzumessen , ist nur möglich , wenn man sich heute
die Frage vorlegt : wer ist denn hier unter uns . der Dichter und
Denker, Künstler und Schauspieler in gleicher Weise zusammenruft ,
zusammenhält , behaust und beheimatet ? Uns ödet heute nur die
Paragraphenmasse und Examenseitelkeit an : der schöpferische Geist
ist wieder heimatlos in Deutschland : aus Weimar fliehen die Dich-
ter und Künstler, kein Lehrstuhl steht einem Dichter ossen . Preußen

Der Aakelenwagen aus Schiene«
Probefahrt in der Provinz Äannooer .

TU . Frankfurt p. M . . 13 . Juni . Wie bereits mitgeteilt , treffe "

vie in der Presse verbreiteten Mitteilungen, wonach bereits c

Raketenflugzeug gestartet sei . nicht zu . ^
Dagegen soll , wie die Opelwerke mitteilen, der Wel r

versuch des auf Schienen laufenden Raketenwagens schon >n
^

kommenden Woche, und zwar im Eisenbahndirektionsbezirk
stattfinden . Fritz v . Opel und Ingenieur Sander sind *

zur Besichtigung der Strecke nach Hannover abgereist. Der

ist nahezu fertiggestellt . Er erhält ähnlich wie der auf der
^

vorgeführte Wagen Tragflächen zur Anpreffung auf den Bo e
^

Versuche mit TragflSchenmodellen lassen die Ueberbietvng a

bisher erreichten Geschwindigkeiten erwarten .
^

Der Rekordversuch in Hannover bildet den Abschluß der

Opelschen Etappe und dient hauptsächlich der Leistungsmessung I a
^

Raketenaggregate . Bei zufriedenstellendem Ausfall der ct
^

sollen diese im Laufe des Sommers mit Flugzeugen aufgenom
werden.

Weilerer Rückgang der Arbeitslosigkeit .
« Berlin, 13. Juni . (Funkspruch.) In der ArSeitslosenver ^ ^

rung ist in der Zeit vom 15 . bis 31. Mai die Zahl der ma ^
Hauptunterstützungsempfänger um rund 19 700 oder um *>ie* - ^
gesunken , während bei den Frauen wieder eine geringe 3 "

&ic
um 7000 oder um 4,8 v . H . zu oerzeichnen ist. Insgesamt allj
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger von rund t>4<: , r<It>
629 500 , d. i . um 12 700 oder um 2 v . H . zurück. In der: *■
Unterstützung hat in der gleichen Zeit die Zahl der Hau?

&elT
stiitzungsempfänger sowohl bei den Männern, als a » f
Frauen weiter abgenommen . Sie sank von insgesamt ^ in
132 400 oder um 7,3 v . H . Die Zahl der Notstandsarbeiter
der Berichtszeit um 4,3 v . H. abgenommen . Sie beträgt am o • ^
rund 87 900 . Davon hatten vorher Arbeitslosenunterstützung
Kriesenunterstützung 20 300 erhalten. Auf 100 Hauptunteriruij ^
empfänger in der Arbeitslosenversicherung entfielen somn i > ^ 4
100 Hauptunterstützungsempfänger in der Kriesenunterstuyu, »
Notstandsarbeiter .

Flugzeugunglück über Kopenhagen.
TU . Kopenhagen, 13 . Juni . Am Mittwoch um 11

mittags hat sich mitten in der Stadt Kopenhagen ein
Flugzeugunglück ereignet . Ein von einem Unteroffizier 8®'

j )tetit
und mit zwei Seekadetten bemanntes Marineflugzeug , das zu ^ ^
Uebungsflug aufgestiegen war, flog aus unbekannten «nfolge
geringer Höhe über der Stadt , daß es gegen ein Dach stieß . ^
des Zusammenpralls wurden alle drei Flieger aus ^
Flugzeug geschleudert . Einer von ihnen stürzte du w ^
Dach in einen Bodenraum , während die beiden anderen 0 T _nte
Straßenpflaster fielen . Alle drei waren sofort tot. Die unve
Maschine setzte ihren Flug allein sort und stürzte in einer
kolonie auf die Straße nieder. Dabei wurde ein Kn^be
verletzt .

Tages -Anzeiger.
Mäberes lieb « ttn Inseratenteil .)

Donnerst ««, de» 14 . Juni.
LandeStbeater : »Die Fledermaus " , IS—2214 Uhr .
Colosseum: Grobes Gartenkouzert. -r» bc»
Bangenossenlchast Hardtwaldsiedlung: Generalvcrsammluua

Ratbaussaal , S Mir .
Kaffee-ttabnrrtt Roland : Elite -Programm .
Wiener Hos : Taalich Kabarett .
Roederer «KoraUensrottel : Tanzdiele .
Residenz -Lichtsviele : Lotte : Ä! ur mit Lachgas : Beiprogramm , « xjxro»
K - mmer -Lick^ spiele : Herkules Maier : Wettlauf ums Leben :

gramm . -»unge -

^ entraULickts» iele^ ^ >icnschenbändler ^ ^ Er
^̂

l^ ^ roßmutte^ ^ ^ ^ ^ ^B

hat 10 000 Mark für Literatur im ordentlichen Etat
und die preußische Dichtersektion hat heute noch keinen ^ tal , ^
chen hat seinen Ruf als Stadt der Dichter und Künstler 0
glaubt mit einem kleinen Dichterpreis von 2000 Mk . PhaN '
die Dichtung genug getan zu haben und nennt' andere Plan j,irt'
tasten,' und wo sind Dresden , Düsseldorf, Stuttgart , -u»
gekommen? . firin9ert

Auch Karl August hat für seine Taten seine Opser : „heit
müssen . Auch seine Natur rieb sich wund an der Enge uno ^ en
feines Staatswesens und trieb ihn schließlich dazu, sichw de v ? clt
Politik zu versuchen : aber auch hier ganz als Deutjcher. . ^ cht-
Nord und Süd überbrücken half , gegen Kaiser Josephs Ii - - toß»
gelüste , wider Willen im nur preußischen Fürstenbund : er w
deutsch, nicht preußisch , wenn er auch , mit der Kritik des ^ « jrk^
Friedrich d . Gr . bewunderte . Von 1785—1788 . ja bis ? ^ . !chlc>nd
er leidenschaftlich für eine Reform des Reiches, um
zu erhalten und oyne Weimar untreu ?u werden,' freilim > >

g a (s
ohne Erfolg als Reichsfürst. Darum versuchte er es ncm L fl (f) aitw
preußischer General im französischen Feldzug von 1792 T'

g^ ebe "
hier wieder mit negntiven Ergebnis. Von nun an gab er oa - ~
in die Weite auf ' wie Goethe aus Italien kehrte er. der afl'

jg cr
jüngere , aus dein Reich , aus Preußen heim : von 1794 an JL -cfen
nur noch seinem Fürstentum mit den großen Lebensaugeno ö fecr
der Not von 1806, die ihn um der Erhaltung seiner Dynaine flnß>
Deutschheit willen zur neutralen Haltung gegen $ ra " ' rc ' pant1** '
und in dem Sieg vor 1815 mit der Verdoppelung seines jcnt
der anderthalbfachen Vergrößerung seiner Bevölkerungszayr | rC ieic
Großherzogtitel Er gab seinem Staat dann noch eine
Verfassung , als Schirmherr oes Geistes blieb er die voirs v c ,n
Autorität Mitteldeutschlands , weimarisch und national zu .»
treuer Anhänger des alten Großdeutschlands. 23

Sein schönstes Zeugnis erhielt dieser Fürst durch woe ;
halten bei seinem Tode . Goethe war erschüttert ! Erst nam ^ c r |i
konnte er der Großherzoginwitwe ein Trostschreiben lenven
im Oktober konnte er zu Eckermann über den für st lüde , . {,cr
sprechen . Ohne Karl August konnte Goethe sein Leben M ^ jci
ken : „O achtzehn Jahre und Zllmenau" hat Karl August >
50jährigen Regierungsseier ausgerufen und „Bis zum '«ii

bcr ZM
beisammen !" hatte Goethe geantwortet . Dazwischen lag
von Frankfurt—Darmstadt , aus dem Sturm und Drang oe »c
Übermutes zum ersten Regierungsjahrzehnt mit der Ernc ^ „ iiel ^
Beamtenschar, der Finanzen , des Wege- und Bergbaues . ^ gtt ff
Gewerbes , Landwirtschafts - und Verwaltungswelens. lag gstder-
ben in die Ferne und die Heimkebr, lag die Freiheit v _ 5luS" l
Goethe nun nur Kunst und Wissenschaft zugehörig. » ^ »n
der Mann der Praxis , der derben , humorvollen Lebens ^sita ^
Volksliebe , die gemeinsame Arbeit am Theater^ an der ftxU a < :
bis zum tiefen Einverständnis der dämonisch -personum „us
die im Dichter wie im Fürsten , in jedem auf eigene ^ ^. .--.steng^ ^ i
wirkte — ein Leben von Ilmenau bis zur Weimarer g cbc ^
ein Doppelleben voll Treue : im Ergebnis ein bleiben -

Wieviel Fürsten , wieviel Menschen können das von ' " «jßeiw^
sagen. Wer den Namen Karl Augusts ausspricht , sp " gröp/' ,
aus und wer ..Weimar" sagt , weist auf Deutschlands gen» »

^ «n^. ,
so lebt Karl August mit vollem Recht unter uns und so
Kultur noch , wenn wir nur uns nicht beirren lassen in vi
daß es die Persönlichkeit ist . die das Glück der Erdenkm ^ £ Uji .t ■
Und dies Glück formt sich stets, verewigt sich in bleivci



Iii!Ibringung zur
)a

Induslriebelaslung .
•::,^ etn sich herausgestellt hat , daß das Betriebsvermögen der
>

'->un^ pfiichtigen Unternehmer größer ist, als zunächst an -
J * werden formte , hat die Reichsregierung durch eine
Durchführungsverordnung zum Aufbringungsgesetze die für

u8«n Teilbetrag der Jahreslefftungen für das Kalenderjahr
\ Finanzämter zu entrichtenden Beträge um 20 v . H . herab -

M ^ itig ist der Zahlungstermin vom IS . Juni 1928 auf
$ ff# " 1928 hinausgeschoben worden , um der Wirtschaft Eeld
% zu entziehen als unbedingt notwendig ist. Bei der
>>i,,5 «Mlung hat sich gezeigt , daß die Unternehmer jetzt pllnkt -

sküher zahlen , so daß die Frist zwischen der Zahlung an
v '5™, m ' ct und der Abführung des von der Industriebau ! an
% . " ?/ °genten für Reparationsleistungen zu zahlenden Be -

^ '
urzt werden kann .

erfchreilungen bei der
Ueberlinger Volksbank.

^ g Gerlingen , IS . Juni . Zu verschiedenen in Umlauf befind -
' ^ u ch t e n über Unterschlagungen bei der Ueberlinger

teilt der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Bank folgen -

> ! !,
°

r? °h°uptungen . die von Unterschlagungen oder Spekula -
der Bank sprechen , sind unrichtig . Tatsache ist,
r ®ant ungenehmigte Kreditüberschreitungen für sich

jinh "> genommen haben . Die Kreditüberschreitun -
i-
'

n «
3UTn Teil durch Sicherheiten verbürgt , zum

.
'jt etT. , , 0 6 S ei c cf 1, so daß die Bank bis jetzt keine Ver -
: n ^at - Die im Februar 1928 erfolgte Revision der Ge-

8 ^ab zu wesentlichen Beanstandungen keinen Anlaß .' waren in allen Teilen einwandfrei und ordnungsmäßig

^ «!h.?/ ^ inderung ähnlicher Vorkommnisse wurde in der
ll 'nes emmIun ® ein weiteres . Vorstandsmitglied mit der Auf -

^ Kontrolleurs gewählt . Di « zu beanstandenden Vorgänge
Äftf ., ,

ni ' ' «dem Revistonsbericht als Unterlage zur Zeit der
iJ^W 8 durch den Staatsanwalt . Sobald eine Stellungnahme
;> ,̂^ ^ waltes vorliegt , wird einer außerordentlichen General -

ausführlicher Bericht erstattet werden . Zu einer
? >gung der Kundschaft der Bank liegt keine

ii
'Äi .» v

r - Selbst wenn Verluste eintreten sollten , sind ste so
\.h « . ? ' daß eine Inanspruchnahme der Mitglieder
A , JP lg e n dürfte . In diesem Zusammenhang darf erwähnt

SRr B der Kaufpreis für das Bankgebäude am 1 . Mai in

werden .
" gerichtlich

. * . Vürqermeisterwahlen.
11- Juni . Der Landwirt Kornmeier wurde

? >»i^ , ^ eister gewählt . Der bisherige Bürgermeister erhielt

Auheim (Amt Lahr ) , 12. Juni . (Bürgermeisterwahl ) .
V . Sein • Fischer wurde mit 435 Stimmen wiederge -

97« Gegenkandidat Johann Eöller erhielt 279 Stimmen .

^ ^ u ^ .berechtigten gaben 784 ihre Stimmen ab . Davon

12 . Juni . Bürgermeister Otto B l e s ch wurde
"sitoK

CTt 0Uf 1) cm Rathause vertretenen politischen Parteien
yj . ^ e der Kommunisten wiedergewählt . Bürgermeister
'ii ^ unstreitig große Verdienste um die Entwicklung der
\ c 0f^ ^ stet Zeit erworben hat , tritt damit in die 3. Dienst -

^ >>!̂ -6llrgermeister der Stadtgemeinde Radolfzell ein .

^ holest gegen Berliner Sensation.
!^ hris^ °dt . 13. Juni . Ein Berliner Blatt hat unter der

"Der Frauenmord im Schwarzwald . — Panik der
r % i«r

ei ~~ Biel « Abreisen . — Der unauffindbare Täter . —
»ftbir * ein Holzknecht . — Spuk im Höllental " eine sensatio -

i>7»h^ / ^ ntastische Abhandlung über den Mord auf der Weiß -
o ^ . ^.eröffenllicht . Die V e r k e h r s g e m e i n sch a f t für

1 chwarzwald , Sitz Neustadt , hat sich mit dieser Der »
L ■oj3 | » besaßt und einen energischen Protest dagegen veröffent »

™ unser Schwarzwald ein Waldgebirge ohne jeden Schutz.
^ 9cK« m" Furcht und Trauen durchwandern könne . Selbst -
^ ^ in jedem Bergland Gebiete , die nur wenig begangen

oc denen solch furchtbare Schreckenstaten möglich seien
j. Vir Zeit verborgen sein könnten . Niemand empfind «
KMct ^ Vorkommnisse schwerer als der einbeimische , ehr -
Äj, . * und brave Bewohner der Berge , vor allem der gast -

' iiitn « chwarzwälder . Es wird gegen eine solche Bericht -
schärfste protestiert und der Badische Verkehrsverband

> gegen den Berichterstatter energische Schritt « einzu -

Tagungen im Lande .
Vad . Gewerbe - und Kandwerkervereinignng .

— Heidelberg , 11. Juni . Die hier abgehaltene und mit einem
Begrüßung sab end am Samstag eingeleitete Tagung des Landes -
Verbandes badischer Gewerbe - und Handwerkervereinigungen war
sehr stark besucht . Auch die Vertreter der Behörden , darunter der
Regierung , des Landesgewerbeamts , der Handwerkskammer und der
Gewerbelehrer nahmen an der Tagung teil .

In der Landesversammluna am Sonntag vormittag wurde nach
Erledigung rein geschäftlicher Angelegenheiten die Errichtung eines
dritten Erholungsheimes besprochen . um das sich Bad Dürrheim
bewirbt . Ein Antrag auf Heraufsetzen « der Freigrenze für die
Gewerbe -Ertragssteuer soll in der im Spätjahr in Baden - Baden ab -
zuhaltenden außerordentlichen Lanidesversammlung erörtert werd «n.
Da Rudolf Fische r -Freiburg aus Gesundheit ? - und Aliersriick -
sichten das Amt eines stellvertretenden Präsidenten des Landesver -
bandes niedergelegt hatte , mußte eine Ncuwabl vorgenommen
werden ? einstimmig wurde der Präsident der Handwerkskammer
Karlsruhe , Eduard Isemnann , — Bruchsal , gewählt .

Anschließend an die Hauptversammlung fand ein Festakt an -
läßlich des 59jäbrigen Bestehens des Landesverbandes statt . Zu
diesem Festakt hatte die badische Regierung Finanftmin ' ster Dr .
Schmitt , das Ministerium des Innern , Ministerialrat Dr .
Scheffelmaier , das Ministerium des Kultus und Unterrichts ,
Ministerialdirektor H u b er , das Justizministerium Amtsgerichtsrat
Dr . Koch , entsandt . Ferner waren Vertretungen erschienen für den
Reichskommissar , für das Handwerk und das Kleingewerbe , für das
Landesgewerbeamt . für ein « R " ihe von Handwerkskammern , Han¬
dels - und Gewerbeschulen und für benachbarte Fachverbände .

Nachdem Präsident I s e n m a n des Werdegangs des Landes -
Verbandes während der verflossenen 50 Jahre gedacht hatte , hielt
Präsident Bnrckhardt die Festrede , in der er erklärte , immer
mehr ringe sich die Erkenntnis durch , daß die Handwerkerfrag « eine
Bildungsfrage sei . Der junge Handwerker müsie neben seiner fach-
lichen Ausbildung auch über gesellschaftliche und böhere Schulbildung
verfügen , dann tonnten auch kulturelle Werte geschaffen werden , die
die Industrie nicht schaffen könne . Dem Handwerk könne nur an der
Qualität gelegen sein . »

Namens der badischen Regierung sprach Finanzminister Dr .
Schmitt . Er erklärte , die Regierung kenn« wohl int Nöte und die
Steuerlasten , durch die auch das Handwerk betroffen werde . Di «
Aufgabe des Staates könne nicht die Konkurrenz dem Handwerk
gegenüber sein , vielmehr müsse der Staat darauf Bedacht nehmen ,
durch Schaffung und Vergebung von Arbeiten zu helfen . Die Regie -
rung habe bezüglich der Gewerbertragssteuer eine Senkung vor -
geschlagen . Das Handwerk sei infolge seiner durchaus gesunden
staatspolitischen Ziele « in Ante der heutigen Verfassung und ein
wertvolles Bindeglied . Den Führern des Handwerks sage die Regie -
rung wärmsten Dank .

Es sprachen weiter Vertreter des Reichswirtschaftsministers und
der befreundeten Landesverbände , di« Grüße und Glückwünsche über -
brachten . Eine Reihe von Mitgliedern wurde durch die Verleihung
von Ehrenplaketten unid Ehrendiplomen ausgez « ichn« t . Vorträge des
„Licderkranz " umrahmten den Festakt .

Krankenfürsorge bübischer Lehrer.
Am Samstag tagten im Hotel Union in Offenburg die Bezirks »

Vertreter der Krankenfürsorge badischer Lehrer . Der Leiter , Haupt -
lehrer K n a u s -Offenburg . gab einen Rückblick über das verflossene
Geschäftsjahr . Durchschnittlich werden täglich rund 990 Mark Unter -
stützungen ausbezahlt . 5473 eingegangene Anträge auf Ersatzleistun -
gen in Krankheitsfällen wurden erledigt . Die Arztkosten betragen
etwa 65 Prozent aller ausbezahlten Beträge . Die Verwaltung ?-
kosten bleiben unter 4 % Prozent der Gesamteinnahmen . Im Mittel -
punkt der Tagung stand die Verbesserung der Leistungen der Kasse.
Dank der Einmütigkeit der Anwesenden konnten die in langwieri -
gen Einzelberatungen vorgelegten Entwürfe einstimmig angenom -
men werden . Dem Rechner . Hauptlehrer Haas - Offenburg , und
allen Mitgliedern des Verwaltungsrates wurde herzlicher Dank für
die geleistete Arbeit ausgesprochen . Durch einstimmig erfolgte
Wiederwahl sämtlicher Beamten des Verwaltungsrates wurde dieser
Dank auch äußerlich zum Ausdruck gebracht .

Kebammenlag in Pforzheim .
Kürzlich fand in Pforzheim die Haupttagung des Landes -

Verbandes badischer Hebammen statt . Zur Annahme gelangte fol -
gende Entschließung : „Die Haupttagung beauftragt den Landes -
vorstand , bei dem badi '

chen Ministerium dahingehend vorstellig zu
werden , daß das badische Ministerium bei der Reichsregiernng einen
Gesetzentwurf zur beschleunigten Weiterleitung an den Deutschen
Reichstag beantragt , wodurch die gleichmäßige Versorgung sämtlicher
deutschen Hebammen gewährleistet wird "

. Der Jahresbericht zeigte ,
daß der Verband ein reiches Mrbeitsjahr hinter sich hat . Es wurde
dem Vorstand allgemeine Anerkennung ausgesprochen . Als Ort der
nächsten Tagung wurde Offenburg bestimmt .

Badischer Kriegerbund.
= Eberbach. 12. Juni . Der Landesabgeordnetentag des Badischen

Kriegerbundes hat am 19. Juni in Eberbach stattgefunden und war
von den Abgeordneten aus den 58 Gauen des Landes einschließlich
des Schweizer Vertreters besucht. Die Tagesordnung umfaßte 18
Punkte , die in fünfstündiger Sitzung erledigt wurden .

Besonders hervorzuheben sind : Feststellung der Mitgliederzu -
nähme von 196 906 im Vorjahre auf 199 342 im abgelaufenen Be -
richtsjahre , Beachtliches Anwachsen der bei den Versorgungsstellen
des Bundes in Karlsruhe , Viannheim , Freiburg und Konstanz zu
leistenden Arbeit , oie Einstellung erheblicher Hilfskräfte bedingte .
Das verflossene Geschäftsjahr brachte ferner eine Zunahme der er-
folgreich vor dem Versorgungsgericht vertretenen Fälle mit sich. Für
die Betätigung des Kleinkaliberschießsportes werden die vom Prä -
stdium erlassenen Richtlinien gutgeheißen . Das Unterstützungswesen
hat an Umfang gegenüber den Vorjahren erheblich zugenommen . Der
nächstjährige Landesakgeordnetentag findet in Staufen statt . Eine
Reihe von Satzungsänderungen fanden den Beifall der Abgeordne -
ten . Als letzter Punkt der Tagesordnung fand die satzungsmäßig alle
vier Jahre vorzunehmende Neuwahl des Gesamtpräsidiums und des
Bundesausschusses statt . Der Präsident , Generalmajor a . D . U l l -
mann wurde wiedergewählt Das Gesamtpräsidium und der Bun -
desausschuß wurden durch Zuwahlen ergänzt .

Mittelbadische Verkehrsgemeinschast.
Am Montag hielt die Mittelbadische Verkehrsgemeinschaft in

Baden - Baden , das zurzeit den Vorort bildet , eine gutbesuchte
Sitzung ab , die mehrere Stunden in Anspruch nahm . Erschienen
waren die Vertreter der Städte Baden - Baden . Bretten . Bruchsal ,
Durlach , Ettlingen , Karlsruhe . Rastatt und Pforzheim . Eine Reihe
wichtiger Punkte wurden beraten , so u . a . die Förderung des durch -
gehenden Verkehrs auf der Rheintallinie . Elektrisierung der Bahnen
in Baden , der Ausbau der Murgtalbahn und des Fahrplans auf
dieser Strecke , die Stellungnahme der Mittelbadische » Verkehrs¬
gemeinschast zum Bund Deutscher Verkehrsvereine . sowie zur Ar -
beitsgemeinschaft südwestdeutscher Städte , Erleichterung des Rei !e -
Verkehrs über den Rhein nach dem Elsaß und umgekehrt , die
Herausgabe von Werbeschriften u . a . m.

Landesverband Badischer Glasermeisker .
Der Landesverband Badischer Glasermeister hielt seinen 19. Ver -

bandswg Sonntag , den 19. Juni , in Baden - Baden ab . Der
Jahresbericht ließ kein Zweifel an der trostlosen Lage des Hand -
werks in diesem Jahre durch die Zurückhaltung im Bauwesen und
durch die Schäden im Submissionswesen trotz der neuen Verdin -
gungsordnung . Die Wahl des Vorstandes ergab die einstimmige
Wiederwahl des badischen Landtagsabgeordneten Glasermeister
Lang - Karlsruhe . Die bisherigen Inhaber der Vorstandsposten
wurden wiedergewählt . — Glasermeister Werner - Darmstadt
( Vorsitzender des Westdeutschen Glasermeisterverbandes ) sprach über
. .Die Reichsverdingungsordnung und ihre Anwendung für dos
Glasergewerbe .

" Erwähnenswert ist noch die geplante Kründung
einer Sterbekasse aus korporativer Grundlage ohne extra finanzielle
Belastung der Mitglieder . Der nächste Verbandstag findet 1929 in
Heidelberg statt .

Deutscher Musikeroerband.
Am 6 . Juni tagte in Frankfurt a . M . eine Bezirksberufskonfe¬

renz der Musiklehrergruppe des Deutschen Musikerverbandes , zu wel -
cher Vertreter aller namhaften Orte des Bezirks Süd sHessen-Nassau ,
Hessen-Baden , Württemberg ) erschienen waren . Die Berichte der
Delegierten erwiesen von neuem die Notwendigkeit behördlicher Rege -
lung der unhaltbaren Zustände innerhalb des Musikunterrichts -
wesens . Nachdem Preußen mit seiner Verordnung vom 2 . Mai 1923
den Anfang gemacht hat , gab nunmehr auch die badische Regierung
eine Musiklehrerprüfungsordnung heraus . In der praktischen

'
Durch -

führung dies« r Verordnungen bleiben jedoch noch manche Wünsche
offen . Es wurde allgemein gefordert , daß das Reich aus dem 8 142
der Reichsverfassung die Folgerungen zieht , und alle kunstkulturellen
Fragen in geeignete Form und in engem Kontakt mit den Musiker -
organisationen gesetzlich regelt . Insbesondere wurde wieder lebhaft
Klage geführt über die unlautere Konkurrenz der lebenszeitlich ge»
sicherten Beamten , die trotz bestehender Verfügungen das ihnen zu -
stehende Maß an Nebenbeschäftigungen dauernd und sehr erheblich
überschreiten , wobei sie Mustklehrer und Chordirigenten , die doch
wirtschaftlich völlig ungesichert sind , aufs schwerste schädigen . Allge¬
mein wurde die Hoffnung ausgesprochen , daß alle Behörden und
Organisationen den Ernst des Existenzkampfes der Berufsmusiker
endlich erkennen und ihren sozial - wirtschaftlichen und auch kulturel -
len Forderungen ihre Unterstützung zukommen lassen .

= Bruchsal, den 12. Juni . sBruch'al als Tagungsort ) . Am nach-
sten Samstag und Sonntag findet hier der Badische Sanitötertag
statt . Die Freiwillige Sanitntskolonne Bruchsal , die jetzt auch über
ein Sanitätsauto verfügt , wird mit einer groß angelegten Uebung
einen Beweis ihrer Leistungsfähigkeit geben .

' SINDBAD , der
erzählt weiter :

So lebte ich lange Zeit geachtet und geliebt am Hofe des Königs Mihrdschan . Uner¬
wartet kam eines Tages mein altes Schiff in den Hafen . Ich eilte zum Kapitän und
sprach : „O Rais , kennst Du nicht Sindbad , den Salem - Raucher , den Allahs Gnade am
Leben erhielt ?" Da staunte er und wollte seinen Augen nicht trauen , und die anderen
Kaufleute auf dem Schiffe erkannten mich auch wieder , und waren alle so voll großer
Freude . Meine wertvollen Waren , die ich noch auf dem Schiffe vorfand , schenkte ich
dem guten König Mihrdschan , der darüber sehr gerührt war und mir als Gegengabe
eine Schiffsladung jener seltenen Tabake bringen ließ . Dann nahm ich Abschied
und segelte vergnügt gen Basra , um mit meinen Tabakschätzen nach meiner Vater¬
stadt Bagdad zurückzukehren . Genießt die zarten Duftwolken und gedenket , liebe
Freunde , des guten Königs Mihrdschan , dessen Tabak die Mischung meiner ge¬
liebten Cigarette bereicherte . Freut Euch über die seltene Gabe Allahs , die Ver¬
treterin aller Sorgen und Mutter aller guten Gedanken , die herrliche Cigarette

(Fortsetzung folgt )

SALEM
AUSLESE

Heute io OeuiscfaUuä ia alles Sfisiulgeschiftea erhältlieh .
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1 Exzellenz Dr. Ferdinand Lewald f .
Im hohen Alter von 82 Iahren ist Wirklicher Geheimer Rat

Exzellenz Dr . Ferdinand Lewald . der frühere Präsident dos V . r -
rvaltungsgerichtshofes , gestorben .

' Dr Lewald ist am 12 . Juli 1846 in Heidelberg geboren . Er
wurde

*
1866 Rechtsp ',>aktikant . 1871 Referendar . 1872 Amtmann in

Konstanz . 1873 in BforMim , 1875 Amtsvorstand in St . Blasien .
1877 in Säckinaen . 1878 Oberamtmann : 1873 kam er als Finauzrat
?vr Steuevdirektion und wurde zugleich iuristischer Beirat bei der
Een .' ralintentianz der Grichherzoglichen Zivilliste . 1884 wurde er
zum Ministerialrat des Finanzministeriums ernannt , zugleich wurde
er Mitglied der Derwaltunqskomniission der MilitärwitwenkaNe .
lind Iustiziarius bei der Reichsbankstelle in Karlsruhe . 1890 wu ' ds
er Domänendirektor und 1900 Bräsident des Verwaliungegerichts -
Hofs und des Kompetenzgerichtshofs .

Exzellenz Lewald , der in Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste im Jahre 1996 »um Wirklichen Geheimen Rat mit dem
Titel Exzellenz und wi Ehrendoktor der Universität Froiburg er -
nannt worden war , hat es verstanden , in allen seinen Stallungen ,
die er im Staatsdienste bekleidete , siift das Vertrauen und die Wert -
Schätzung aller Kreise zu erwerben . Er zeichnete sich nicht Moft aus
eis scharfsinniger Jurist und hervorragender Verwaltungsbeamter ,
sondern vor allem als Beamter , der frei war von einer formalistisch -
bürokratischen Einstellung . Als Mitglied der Ersten Kammer der
badischen Landstände erregte er mit seinen freimütigen Aeußeruna ^n
— er war Mitglied der freisinnigen Volkspartei — allgemeines Auf -
sehen . Besonders großer Beliebtheit hatte sich Dr . Lewald in juristi¬
schen Kreisen zu erfreuen durch die kon,iliante wohlwollende Art ,
mit der er auch die schwierigsten Gegensätze zu überwinden wußte .
Auch an der Technischen Hochschule, an der Lewald Vorlesungen hielt ,
Erfreute er sich allgemeiner Beliebtheit . Den Interessen der Stadt -
Verwaltung diente er in hervorragender Weise als Mitglied des

, Stadtverordnetenkollegiums . Mehrere Jahre lang betätigte er sich
im Bürgerausfchuß und im Stadtverordneten -Vorstand . Sein Ein -
greifen in die Debatte bei der Behandlung wichtiger kommunal -
politischer Fragen fand immer besondere Beachtung . Er war ein
Staatsbürger , der sich alle Zeit zum Wohl der Allgemeinheit der
Wolksgemeinschaft widmete . Ehre seinem Andenken !

Prolestoersammlung der Straßenbahner .
Am Dienstag fand eine vom Verband der Verkehrs - und Be -

Iriebsbeamten (christliche Gewerkschaft ) einberufene Versammlung
der Straßenbahner statt , die u . a . auch Stellung nahm zur Frage
der Arbeitszeit der Straßenbahner . Es wurde fest-
gestellt , daß anstelle einer anzustrebenden Arbeitszeitverkürzung
eine Arbeitszeitverlängerung Platz greift . So sind kürzlich wieder
Dienstplanänderungen vorgenommen worden , denen zufolge das
Personal eine Verlängerung feiner Dienstzeit erfährt . Hierüber kam
ein starker Unwille in der Versammlung zum Ausdruck . Die Ver -
bandsleitunq wird beauftragt , bei der Stadtverwaltung Protest
gegen die Verlängerung der Arbeitszeit einzulegen . Nachdrücklichst
soll die Forderung erhoben werden , eine allmähliche Kürzung der
Arbeitszeit vorzunehmen , damit die auch im Bürgerausschuß von den
verschiedensten Parteirednern gewünschte Verkürzung der Arbeits -
zeit auf 8 Stunden erreicht wird . In besonderer Weise nahm die
Versammlung Stellung zu dem Verhalten der Direktion gegenüber
dem Dienststellenausschuß . Dieser Ausschuß sinkt von Tag zu Tag in
seiner Bedeutung herunter , da derselbe nicht die Würdigung erfährt ,
auf die er Anspruch erheben müsse.

*
Seinen 80. Geburtstag feiert am morgigen Tage Braumeister

o . D . Karl Max Jäger im Kreise seiner Kinder , Enkel und Ur -
enkel . 45 Jahre stand Jäger pflichtbewußt an verantwortungsvollem
Posten der Karlsruher Brauerei H . Fels , an deren Ausstieg er tat -
kräftig mitarbeiten durste . Pflichttreue und Verantwortungsgefühl

I zeichnen den noch sehr rüstigen Achtzigjährigen aus . Der Jubilar
erfreut sich in weiten Kreisen großer Wertschätzung und Beliebtheit .
Mögen ihm noch viele Jahre sorglosen Alters beschieden sein .

Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten an Peter und Paul .
Mit Rücksicht darauf , daß der Veter und Paul -Tag in diesem Jahr »
auf einen Freitag (29. Juni ) fällt , wird die Gelti ' nigsdauer der vom
28 . Juni ds . Is . mittags 12 Uhr ab gelösten Sonntaqs -Riickfahr -
karten ausnahmsweise bis Montag , den 2 . Juli 9 Uhr vormittags ,
verlängert . Di « Soirntags -Rück' ahrkarten gelten demnach zur Hin »
fahrt : Am Donnerstag , den 28. Juni , von mittags 12 Uhr an, . Frei '
tag , den 29. Juni , Samsta -g , den 30. Juni , Sonntag , den 1 . Juli ,
und zur Rückfahrt am Freitag , den 29 . Juni . Samstag , den 30. Juni ,
Sonntag , den 1. Juli , Montag , den 2. Juli , bis g Uhr vormittags

Plakat « im Aether . Diesen Eindruck konnte man gestern wirk -
lich lxib >n , als man über unserer Stadt den kühnen Himmelsschreiber
die Nissenworte Persil , Henko und Ata schreiben sah . Schon im

'
| Vorjahr wurden überall , wo die Himinelsschrift ausgeführt wurde ,

die Kunstfertigkeit des Piloten sowie die gigontilschen Ausmaße der
rauchgeschriebenen Schrift bestaunt . Die gestern geschriebene
Himmelsschrift hat , Wort an Wort gesetzt, wie wir erfahren , eine
Länge von 15 Kilometern , das entspricht einer Entfernung von
Karlsruhe bis Rastatt . Man kann sich hieraus eine Vorstellung
machen , welchen riesigen Wag der Himmelsschreiber nehmen muß ,
um seine Arbeit auszuführen . Wenn wir dann ntxfi hören , daß die
vusgestoßene Rauchmenge über 2 Millionen Kubikmeter beträgt ,
fühlen wir uns angesichts dieser Zahl fast wieder in die selige In -
flationszeit zurückversetzt . Das Schauspiel fand , wie gewohnt , die
igrößte Aufmerksamkeit des Publikums ; überall sah man interessiert

i zum Himmel schauende Menschengruppen , die eifrig debattierten und
insbesondere beim Beginn jedes neuen Wortes zu raten suchten , was
der Pilot an seine riesenhafte Schreibtafel malen würde

Promenadekonzert . Bei günstiger Witterung findet am Donners -
tag , den 14 . ds . Ms . von 0 bis 7 Uhr im W e i h e r f e l d ein Pro -

, menadekonzert der Polizeikapelle unter Leitung von Obermusik »
meister Heisig statt .

§ Festgenommen wnrden : Ein Gärtner von Karlsruhe wegen
versuchten Betrugs , ein Kaufmannslehrling von Straßburg wegen
Diebstahls , ein Schlosser von hier wegen Erregung öffentlichen
Aergernisses durch Vornahme unzüchtiger Handlungen , ein Kauf -
mann von Saarbrücken und ein Taglöhner von hier die zum Straf -
Vollzug gesucht wurden , ferner 6 Personen wegen verschiedener son-
piger strafbarer Handlungen .

Badische Presse tMorg «« ' Ausgave )

Beisetzung des Verwaltungsdirektors
Äeinrich Thum.

Wie schon gemeldet , ist am Sonntag unerwartet rasch Verwal -
tungsdirektor Heinrich Thum vom Vadischen Landestheater aus dem
Leben geschieden . Welch großen Verlust das Badische Landestheater
durch den Tod Thums erlitten hat , war zu erkennen , aus der über -
aus großen Zahl der Leidtragenden , die am Mittwoch nachmittag
sich in der Friedhofkapelle versammelten , um dem Dahingeschiedenen
die letzte Ehre zu erweisen . Die Bedeutung des Verstorbenen sür
das Ländestheater kam weiter zum Ausdruck in den herzlichen Nach-
rufen , in denen die Anerkennung der großen Verdienste Thums in
vorderster Linie stand .

Unter der großen Trauerversammlung waren u . a . zu bemerken ,
Kultusminister Leers , Oberregierungsrat Dr . Weißmann , In -
tendand Dr . Waag , Generalmusikdirektor Krips , Oberbürgermei¬
ster Dr . Finter und der größte Teil der Künstler des Landetheat « rs .

Mit dem Orgelchoral „Wenn ich einmal soll scheiden" wurde die
Feier eingeleitet . Das Hornquartett des Landeslheaters spielte das
Lied „Wie sie so sanft ruhn "

, ein Mönnerchor des Landestheaters
unter der Leitung des Herrn Chordirektors Hos mann brachte
den Trauerchor „Süß und ruhig ist der Schlummer " zum Vortrag .

Den Personalien , die Oberkirchenrat Fischer zur Verlesung
brachte , war zu entnehmen , daß Heinrich Thum am 10 . September
1873 in Haslach geboren ist . Nach dem Absolvieren des Grimnasiums
trat er in den badischen Finanzdienst und von da bei der evang .
Kirchenverwaltung ein . Von dort aus wurde er vom Großherzog
Friedrich I . als Assistent für den Herrn Finanzrat Ruppert an
das Theater berufen . Unter den Intendanten Bürklin . Bassermann ,
Fuchs , Volkner und Dr . Waag hat er dann in beinahe 3vjähriger
Tätigkeit oft unter äußerst schwierigen Verhältnissen die Finanz¬
geschäfte des Theaters geleitet . Als kenntnisreicher , unermüdlicher
Verwaltungsbeamter hat er sich in den langen Jahren die be-
dingungslose Anerkennung seiner Vorgesetzten und seiner Behörde
erwovhen . Am 5 . Februar 1898 hat er sich mit Frieda Betz vermählt .
Aus der Ehe ist eine Tochter hervorgegangen . Obgleich sich schon vor
drei Jahren die ersten Spuren eines Leidens zeigten , blieb er in
alter Schaffensfreudigkeit und unermüdlicher Willenskraft in seinem
Amte bis zu seiner letzten Stunde .

In seinem Nachruf , dem der Geistliche den 8 . Vers 13 . Kapitel
aus dem Hebräer - Brief zu Grunde legte : „ Es ist ein köstlich Ding ,
daß das Herz fest werde, " führte Herr Oberkirchenral Fischer u . a .
aus : „Draußen ein schöner goldener Frühlingssonnentag , alles atmet
Leben . Schönheit . Farbenfreude und der Glanz der Sonne kommt
überall in die Menschenherzen , und wir müssen hier an diesem Orte
uns um einen Sarg versammeln . Es ist als ob sich ein dunkler
Schleier niedergesenkt hat über die Herzen . Wir stehen hier por
einer der Fügungen , die wir nicht begreifen . Gar mancher streckt
seine Hand aus nach dem Tode zur Heimkehr und hier hat er einen
Mann von uns genommen , der so vieles geleistet hat und der noch
so vieles hätte leisten können . Das ganze Lebe » des Heimgega .n-
genen war Mühe und Arbeit . Das einzige , was er für sich suchte,
das war der Friede in dem engen Kreis seiner Familie , und nun
ist auch dieses zerstört und zersprengt . Aber hier gilt das Wort : Es
ist ein gar köstlich Ding , daß das Herz fest werde . Alle Fäden
unseres Menschenlebens sind in der festen Hand Gottes , an den auch
der Verstorbene geglaubt hat . und deshalb nehmen auch Gottes -
Hände den Angehörigen des Verstorbenen das Schwere , das sie ge-
troffen hat . Daß er ohne Trennungsjchmerz , ohne Trennungsweh
aus dem arbeitsreichen Leben hinübergehen durfte in den ewigen
Frieden , ist eine besondere Gnade Eotte » . Darum dürfen wir au
sagen , „Was Gott getan hat . das ist wohl getan .

" Gott gebe den
Lieben des Verstorbenen und uns allen die Festigkeit des Herzen -
im Glauben . Unser Leben und Sterben steht in des Vaters Hand .
Der Verstorbene war einer von jenen Menschen , deren Kraft des
Lebens ist : Gerechtigkeit , Wahrhaftigkeit . Geradheit und unentwegte
Pflichttreue . Der Verstorbene hat seinen Posten ausgefüllt in dem
Gedanken , „ ich muß wirken , die Werke so lange es Tag ist.

" Dabei
zeichnete er sich aus , durch Friedlichkeit und Gefälligkeit gegen jeder -
mann , für sich selbst aber bescheiden wie selten einer . Sein Leben
war gesegnet , weil er in dem Segen des Herrn stand ."

Der Männerchor „Nun ruhe in Frieden " bildete den Abschluß
der Trauerfeier in der Erabkapelle .

Nach der Ankunft des Sarges am Grabe hinder der Friedhofe
kapelle spielte das Hornquartett stimmungsvolle Abschiedsmelodien
Intendant Dr . Waag schilderte sodann , wie der Verstorbene s« in
ganzes Können und seine ganze Kraft in den Dienst des Theaters
gestellt habe ,

-der große Anforderungen an Geist und Körper des
Verstorbenen gestellt habe . Mit großen Geschick und feinem Takt -
gefühl verstand er es . Gegensätze auszugleichen und sie in Einklang
zu bringen mit seinem Dienst . Nicht nur beamtenmäßig habe er
seinen Dienst erfüllt , es steckte auch ein gewisses Künstlertum in ihm .
Was er tat . tat er nicht nur verwaltungsmäßig , sondern aus dem
Geiste heraus , der deutschen Theaterkunst zu dienen . Welch hervor -
ragender Mitarbeiter er besonders den Intendanten war . sei auch
zu erkennen aus einem Briefe des Geheimrats Wassermann , in dem
audi dieser bestätigte , daß durch den Tod Thums die ganze Theater -
kunst viel verloren habe . Im Namen der Generaldirektion und des
Landestbeaters legte er am Grabe des unvergeßlichen Mannes einen
Kranz nieder .

Oberregisseur Felix Baumbach widmete im Auftrag der
Schauspieler dem Verstorbenen ebenfalls Worte höchster An ^rken -
nung . In nahezu 25jährigem Zusammenarbeiten habe er Thum
kennen und schätzen gelernt als eine Persönlichkeit , dessen Lebens -
gang unentwegt und gerade in die Höhe geführt habe Thum sckiuf
das materielle Fundament , auf dem die künstlerischen Leitungen des
Tbeaters sich ausbauten . Er selbst aber blieb im Schatten und
leistete die Arbeit für andere und mit anderen als letzte und schönste
Erfüllung seines Lebens bis zum Abschluß .

Weitere Kränze wurden niedergelegt von Herrn Generalmusik¬
direktor Krips für das Solo - Personal der Oper , von Herrn Kammer -
musiker Zetscheck für das Orchester , von Herrn Lindemann für den
Sinqchor und das Ballett , von Herrn G a s s e r t für das Büro -
personal , von Herrn E h m a n n für die Verwaltung und von Herrn
Direktor Blum im Auftrage der Volksbühne . Weitere Kränze
ließen niederlegen : die Billetteure des Theaters , das technische Per -
sonal und der Verein der Finanzdoamten . Ein Hornguartett bildete
den Abschluß dieser eindrucksvollen Gedenkfeier .

Donnerstag , ven i ». 5 «" *

Die Berussberatung beim Arbeitsamt
Karlsruhe. _

Statistische Zusammenstellung der Arbeiten . — Starke «5»

nähme der Berufsberatungsstelle . ^
Die bedeutsamen Aufgaben , welche von der Berufsbera ^

teil
s-'

Die bedeutsamen Ausgaben , wetlye von « t ' r.fy
teile des Karlsruher Arbeitsamtes zu erfüllen sind , ergcv . n .
iner statistischen Z usammenstellung der ^ s-'
-es letzten Jahres . Aus dem weitverzweigten Aufgaveno

zunächst erwähnt , daß in der Zeiti vom 1 . April 1927 ms ■
flt in

1928 2078 Knaben und 841 Mädchen die Berufsberat .um>.
g«-

Anspruch genommen haben . Der größte Teil derselben flt i „«>
kommen . Offene Lehrstellen wurden gemeldet : 1551 für Kn

^ fle
417 für Mädchen . Durch Vermittlung der BerufsberaN
konnten 1253 Lehrstellen für Knaben und 362 für Madw
werden . „ , ,

Bemerkt sei . daß sich unter den erwähnten Zahlen ^ ?
reiche ratsuchende Schülerinnen und Schüler höherer >- eo
befinden , die z. T . nicht Lehrstellen , sondern Beratung rie si^
wege und berufliche Ausbildumtsmöglichkeiten suchen.
besondere Sprechstunden eingerichtet . ***

In den obenerwähnten Zahlen sind auch die Ergei _ ^ xtic*
Tätigkeit der Zweigstellen in Durlach und Ettlingen en
selbst regelmäßig auswärtige Sprech stunden l ,
Es ist beabsichtigt , die auswärtigen Sprechstunden noch au ,
Gemeinden des Arbeitsamtsbezirkes auszudehnen .

Die Eignungsprüfungen , welche von ver sii>
tungsstelle des Arbeitsamtes in Verbindung mit dem \it
Sozial -Psychologie der hiesigen Technischen Hochschule « | t ^
September 1927 aufgenommen wurden , haben befriedige ,

schlössen . Insgesamt erschienen 762 Prüflinge , von denen i »> x,«
noch einer Sonderprüfung für bestimmte Berufe unte ^ og w ,{j
neuere Entwicklung auf dem Gebiete der Eignungsprusun »
von der Berufsberatungsstelle sorgfältig und gewissenhan

•
cll j

Das Interesse für die Durchführung von Eignungsprüfungen
den einzelnen Berufsständen heraus lebhaft gewesen . <

Die ärztliche Beratung der Entlaßschülerinnen « •
aev

laßschüler konnte durch Vermittlung der Schulärzte durchs ?
den . Die Stadtschularztstelle in Karlsruhe wie auch die ® ' yiw
in Durlach und Ettlingen haben sämtliche Entlaßichuler i jiit
Entlaßschüler auf den in Aussicht genommenen Lebens » . ^
ärztlich untersucht . Die Ergebnisse der Untersuchung ko
der Berufsberatungsstelle in der Aussprache mit Eltern uno
verwertet werden . _

Verufsberatungsabende zur Aufklärung Lber
der Berufswahl allgemeiner Art , wie auch zur Vermittlung
kundlichen Wissens fanden im letzten Jahre in Karlsruye , ^ es
Ettlingen , Grötzingen und Bulach statt . In Karlsruhe ya

1(rs<fl
sich um insgesamt 38 Vorträge , die an 13 Abenden flehalle " t
und die sowohl für Volksschüler als auch für Schüler
anstalten bestimmt waren . Die Vorträge wurden , sowctt i
kundlicher Art waren , meist von Berufspraktiken Khanen ,
dem wurden in Karlsruhe , Durlach und Ettlingen ^ ^ ,fs
schlußklassen besucht und es wurde dort jeweils ein « ryxz . jj
kundliche Besprechung veranstaltet . Im laufenden Javre ^
Besuch der Abschlußklassen möglichst auf sämtliche Gemei
Arbeitsamtsbezirkes ausgedehnt werden .

Die Kurse für jugendliche Arbeitslose ,
Sommer 1927 unter der Leitung der Kommission für
Arbeitslose durchgeführt wurden , konnten auch über den ve i
Winter weitergeführt werden . Im Winterhalbjahr wurden
stattunterrichtskurse für Jugendliche gelernter Beruf « uno jt ;! - " — ' - - 1- Die KiMe ^ ^ h«!

WSlurse für ungelernte Jugendliche durchgeführt ,
lernte Berufe stützen sich auf die Lehrwerkstätten der
Gewerbeschule , während die Kurs « für Ungelernte in 5 "

sälen der Karlsruher Volksschule stattfinden . Die
zum Kursbesuch erstreckt sich auf wöchentlich 4 Stunden . - «*« 1*
der Kurse ist Erhaltung und Erweiterung der handwerklicheni z »
leiten während der Zeit der Arbeitslosigkeit . Teilnehmer L ^ it?
^ endliche bis zu 21 Jahren . Auf Wunsch werden auch ältere
lose zugelassen .

\ Voranzeigen der Veranstalter . 3
>ks<

Schützenfest . Aufrufe und Plakate machen darauf f uJ72 i "JJ,
daß die Schützengesellschaft Karlsruhe , .E V . , gegründet (trt '
Anlaß ihres diesjährigen Königsschießens wieder im Beg^ „ 5«
eines jener Feste zu begehen , die sozusagen immer in den J
Volkes mitschwingen . Die Schützen verstehen es überall
Vaterlande , ihren Veranstaltungen den anziehenden ifl
guter Volksfeste zu geben , wozu die auserlesene Schmie n jjt' '

ihren vielen abwechslungsreichen Darbietungen einen ouA, .,
der sonst nicht leicht geschaffen werden kann . — So u«
diesem Jahre wieder auf dem idyllisch gelegenen "
ruher Schützenhauses ein Festplatz erstehen , der geviß levei '
Unterhaltung bieten wird .

7V . Stiftungsfest d: s Gesangvereins „Siingerbuno # jrl «fl$ i

Rintheim . Der in Säng « rkreisen bekannte Verein vege»
Tagen vom 16. bis 18. Juni 1928 sein 7 0. Stiftun « »
bunden mit der Weihe einer neuen Vereinsfahne . Ais ^
findet am Samstag , den 16 . Juni ein Festkonzert git
„Zur Friedrichskrone " statt , wobei als Solistinnen ' ' „. jitfi 1
Eartner - Hensel und Fräulein Helene S ch m i d t jpc
Am Sonntag , den 17 . Juni finden sich zur ein . ,5a
der neuen Fahne auch zahlreiche auswärtige Gesangverein & c, t
festgebende Verein , sowie die Rintheimer EinwohnersAair
bei den Vorbereitungen sür einen würdigen Empfang ve

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsru h ^
Todesfälle . 12. Juni : Elisabeth K ö b e r . 92 Jahre all . ^

Friedrich Äöbcr . AmtSgerichtödiener : Marie Frank , lev '
alt , ohne Beruf ? Klara Rist , 28 Jabre alt , Ehefrau »Ott ■

2« r'
tj4

Kaufmann : Dr . Ferdinand Lewald . Witwer , 81 Javre '
gtK ' ,1(

tungsgerichtshospräsident a . D . , Wirkl . Geh . Rat . EZ»e» e '
ni ; ® gj

Schaaf . iilicm . , 65 Jahre alt , Schrcinermeister .
Behrendt , geb . Hock . >3 Jahre alt ; Johanues S » 1

(
'
eIl ek» ^

Jahre alt . Weichenwärter a . D . : Ludwig L i ch t e u w a l
^Litiv^

S4 Jahre alt . Ofenbaucr : Kollekta Warth . 72 Jahre a» .
Johannes Warth . Laborant .

für viele wunderschön und unvergeßlich — die ent¬
zückende Ouvertüre zu den Flitterwodien , durch die
zwei Menschen In den Zauberwald der jungen Ehe
eintreten . Die glückliche Zeit ist jedoch schnell vorbei
und die Hochzeitsreise wird bald ein Erlebnis , an das
das Ehepaar in zärtlicher Erinnerung zurückdenkt. Zu¬
friedene Stunden werden aber immer wiederkehren,
wenn es verstanden wird , sich in glücklicher Harmonie
gegenseitig zu dienen. Ein guter Ratgeber in vielen
Fragen der Hauswirtschaft will für jede Hausfrau und
besonders für die angehenden das soeben erschienene
Dr . Oetkcr 's Schulkochbach , Ausgabe C sein, das
die heute veränderten Verhältnisse sowie die neuen For¬
schungsergebnisse in der Ernährungswissenschaft be¬

rücksichtigt. Zahlreiche färb . Tafeln vervollständigen
die Sammlung von fast 500 Koch -, Back- u . Einmache-

Rezepten. Das 150 Seiten starke Buch in dauerhaftein
Pappband ist, wo nicht vorrätig , geg . Eins , von 30 PfS-
in Marken von mir portofrei zu beziehen. Dr . Oellccr S

Badtin - Badepulver , Puddingpulver , Van " "" '

Zucker , Güstin usw . sind in allen Geschäften sie *3

frisch zu haben. Viele neue u. Wertvolle Anregungen
zum Backen bietet Ihnen außerdem das neue f aT^ ^
illustrierte Oeiker - Rezeptbudt , Ausgabe F, da*

für 15 Pfg . in allen Geschäften erhältlich ist . Sie er¬

fahren aus dem Buche auch Näheres über den <>or~

züglichen Badeapparat „Küchenwunder ", mit dern
Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen, braten W *

kochen können.
Dr . August Oeiker Bielefeld .



AmHimmel lasen Sie

y » «.1
•** *H

'frncghtoc

zum Einweichen der Wäsche ,
zum Weichmachen des harten

Leitungswassers und zum
Reini gen !

zum Putzen und Scheuern
aller Gegenstände aus Metall ,
Holz , Stein , Glas usw .

für alles , was waschbar isf,
auch für Wolle , Seide und

Kunstseide !
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SüdwestdeulsdieJndustrie -und Wirtschafts -Zeifung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 13. Juni . (Fuukspruch . f Die Abendbörse war fest. In -
teresse bestand jedoch fast ausschließlich für Spezialmärkte , in erster Linie
für Kaliaktieu . Salzdetfurth erreichten ihren bisher höchsten Kurs von
444 . Kaliindustrie Kassel mit 259 . Rhein . Stahl 3 . Elektroiverte bis
S Prozent befestigt . Ehade 11 .5 Prozent höher . Aschasseuburg Zellstoff
ö Prozent höher . Anleihen still . Ausländische Kuustseidenwerte fester .
Auch Victor Talkin « 8», nachmittags SS . Der Verlauf war zuversichtlich
und behauptet . Auch die Nachbörse zeigte bei zwar stillem Geschäft gut
gehaltene Kurse . Gcsfiircl 282, Lloyd 158 .75, J .-G . Farbe » 278 .5 , Sie -
mens 361 .5, Waldhof 312, Rhein . Braunkohlen 808 .5.

Anleihe « : Altbefitz 51.40, Neubefitz 19.25, 4 Dt . Schutzgebiet « 7.25.
Bankaktien : Allg . Dt . Kreditanstalt 141 , Barmer Bankverein 149.

Verl . HandelSgef . 272, Commerz - und Privatbank 193 .5, Darmst . und
Nationalbank 283 .75, Deutsche Bank 108 .5, Disconto -Gesellschast 165.75.
Dresdner Bank 168.12, Metallbank 152, Reichsbank 279L , Oester »
Credit 35.12.

Bergwerksaktie « : Buderus 89 . Gelfenk . 189 .5, Kaliw . Aschersl
233 , Westeregeln 233 .5 , Klöcknerwerke 134 .5, Mannesmannröhren 144 .25,
Mansfelder Bergbau 121, Otavi Minen 53, Phönix Bergbau 96.75, Rhein .
Brauuk . 30S, Ver . Königs - und Laurahütte 80, Ver . Stahlwerke 98 .5.

TranLportwerte : Hamburg -Amerika -Paketfahrt 167 .5, Norddeutscher
Lloyd 158.75.

Jnduftrieaktlen : Adlerwerke Kleyer 110.25 , AEG . Stamm -Aktien
185.75, Zement Heidelberg 143, Daimler Motor 114, Dt . Erdöl 143 .5.
Dt . Goldscheideanstalt 213 , Dt . Linoleumwerke 343 .75, Elektr . Licht und
Kraft 233 .75, Elektr . Lief .-Gef . 174, J .-G . Farben 278 .75. Feiten und
Guilleaume 130 .5 , Franks . Hof 106 , Franks . Maschinen 72. 75 , Gessürel
282 , Th . Goldschmidt 101 , Holzmann 152, Holzverkohlnng 97, Gebrüder
Junghans 89.5 . Lahmezer 179. Metallges . 203, Miag 151.5, Rhein , el .
Mannh . Stamm 169 , Rtttgerswerke 97, Schuckert El . Nürnb . 209 .5 , Sie -
mens u . Halske 361 .75, Südd . Zuckers . 155, Tbiir . Lief . Gotha 108 . Waytz
u . Freytag 150, Zellst . Aschaffenburg 207 .5 . Zellstoff Waldhof 312 .25.

Warenmarkt .
Karlsruhe , 13. Juni . Produkten , Weine und Spirituosen . Abtei -

l u n g Getreide . Mehl und Futtermittel . Die etwas ab -
geschwächten amerikanischen Notierungen beeinträchtigen das Geschäft .
Inlandsware ist wieder etwas auf den Markt gekommen . Prompter
Mais ist gesucht , im übrigen haben die Futtermittel unveränderten Markt .
Süddeutscher Weizen 28—29 RM ., deutscher Roggen , nominell 29.25 bis
29 .75 RM . . Futtergerste , je nach Qualität 22 .75—24 .75 NM . , deutscher
Safer , je nach Qualität 28—29 RM ., Pl .ita - Mais . bczngSscheinvslichtig .
Juni -Lieferung 25.25—25.75 RM . . Weizenmehle Müblcnforderuug 38 bis
38 .50 RM ., Roggenmehl . Miihlcnfordcrung 39.50— 40 RM ., Wetze nfut »
termehl 16.75— 17 RM . , Svezialfabrikate entsprechend teuerer . Weizcn -
kleie , fein , ver Juni 15 .25— 15.75 RM . , Weizenkleie . grob , ver Juni 16 .50
bis 17.75 RM . . Biertreb - r , je nach Qualität 18— 18 .75 RM .. Mal,keime ,
je nach Qualität 17.50— 18 RM . Trockeuschnttzcl , bei kleinem Angebot
16 .25— 16.75 RM ., englische etwa 50 Psg . teuerer . Rapskuchen , aus dent -
scher Saat , lose 18.25— 18 .50 RM ., Erdnußkuchc « , Mannh . Fabr ., lose
22 . 75—23 RM .. Kokoskuchen 24 —24.25 RM . . Sojaschrot , Mannh . Fabr .
mit Sack 21—21.50 RM . , (alles prompte Lieferung spätere Termine
teuerer ! , Sveisekariosfel , gelbsl . 11 —12 RM . . Sveilekarioffel , weißsl . 7 bis
8 NM . — Raubfuttermittel : Loses Wieseuheu , gut , gesund ,
trocken , alte Ernte 7.75—8 .25 NM . , Luzerne , je nach Qualität , alte Ernte
8 .75—9.50 NM . , Preise für neue « Heu noch nicht entwickelt . Wetzen -
Noggenstroh , drahtgevretzt 6.50—7 RM . Alles ver 100 Kilo . Mühlen -
fabrikate , Mais , Biertreber und Mal,keime mit , Getreide und Trocken -
schuitzel ohne Sack , Frachtvarität Karlsruhe , bezw . Fertigfabrikate Pa -
rität Fabrikation . Waggonvreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . — Alle Preise von Landesvrodukten schlichen sämtliche Svcsen
des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtvarität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind
entsprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine nno
S v i r i t u o s t n . Tendenz ruhig bei unveränderten Preisen .

Viehmarkt .
Bruchsal , 13. Juni , Schwcivemarlt . Angefahren wurden 127 Milch -

fchweine . 22 Läufer . Verkauft wurden 90 Milchfchweine . 8 Läufer . Höch»
ster Preis . Paar 38 bezw . 55. Häufigster Preis 34 bezw . 48. Niedrigster
Preis 28 bezw . 46 NM .

München , 13 . Juni . lDrahtbericht . ) Blebmarkt . Zufuhr : 203
Ochsen . 477 Bullen . 636 Kühe . 27» Junarinder . weiter 2 866 ledende NN »
71 geschlachtete Kälber . 2 659 lebende und 725 geschlachtete Schweine . fer >
ner noch an geschlachteten Tieren : 227 Schafe . 7 Ziegen , 6 Kitze und ein
Spanferkel . Verlauf : Mit Großvieh . Kälbern und Schweinen lang -
fem . mit Sckafcn ruhig . Preise in Pfennig ie Pfund A . Lebend¬
gewicht : Ochsen 40—59, Bullen 38—55, Kühe 20—58, Kalbinnen 39 bis
56 . Kälber 60—86, Fettschwcine 58—66, mittleren und leichte Schweine 62
bis 71, Sauen 46—54. B . Schlachtgewicht : Fettschweine 72—85, La »
denschweine 82—93, Schafe 45— 95.

Häute . Felle . Leder .
Stuttgart . 13. Inns , Offizielle Bcrbaudsnoticrunae » der Häute » « » »

yelleankiion . Für da » württemberaiiche Auktionsaefällc lohne Kopf ) wur -
den folgend « Preise erzielt sin Ps «nnig «n >: Kühe 30—39 Pbd 94—99
30—49 Pfd .. 94- 9!» 40- 49 Psd . 84- 99 . 50— 59 Pid 91 - 95 . 60 - 79 Psd .
89—94 : Ochlen bis 29 Psd . 110 . 80—39 Psd 98 80—49 Psd 98 40—49
Pfd . 98. fiO—79 Pfd . 91 - 96. 80 II . VI . Psd 87—90 : Rinder bis 29 Pfd .
113 . 30—39 Psd . 104—111 . 80—49 Psd . 104—11 , 40- ^ 9 Psd 104—11 .
50— 59 Psd . 91 —102 . 60—79 Pf » »4—95 . 80 u m W 91 ; Bullen ms
29 Pfd . 114. 30—39 Psd . 98 'A— Öfl, 80- 49 Psd 9 :3V.—96 40- 49 Pkd 93V4
bis 96, 50—59 Psd 92—06 , 80—79 Pfd . 79—84 . 80 U. M Psd 70—75 :
Echußhäute 73H : Kalbfelle bis 9 Psd 187—192 . über 9 Psd
158 —166 : Schuktalbfelle 125 : Fresser » elle 118 ; Schaf ,
seile vollwollig . sein 86 . Blösien 59 : Lammselle 70 : Trockene Schaf¬
felle 100 . Tendenz ; Auktion hatte normalt.» Besuch Leichte Kalbfelle.
Schutzkalbkelle und leichte Häute bis 29 Pfd . zirkc. 3—6 Prozent Abschlag .
Schwere Kalbfelle über 29 Psd , zirka 5—6 Prozent weniger Frcsserkelle gut
bolxniptel . Vci den !» roßviebbaut « n war der Preisabschlag noch höher . Bei
Ochsen beträgt der Rückgang 4 — 6 Prozent , bei leichten Rindeniäuien 8 —10
Proz . und bei den mittleren Klassen der Rinder im Durchschnitt 15 Pro, . ,
leichte Kühe erlitten 3 —fl Prozent und mittlere Klasse <70— 79 Psd . ) 10—13
Prozent und jüngere 10 Pro »ent . Bullen durchschnittlich 5—10 Prozent Ab -
schlag . Airkttonsverlauf war schleppend . Nächst « Auktion am 17 Juli .

Metall «.
London , 19. Juni . Metallschl « ßk « rse. Kupfer : Tendenz willig :

Standard v . Kasse 63 " /, «—«4. Standard 3 Monate 63%— " In , Standard
Settl . Preis 64. Elektrolyt 69— % best selected 67—68 ^ . Elektrowirebars
69Vi. — ZinN ' T ' ndenz flau : Standard v . Kasie 217Va —%, Standard
3 Monate 216—>4 , Slindard Settl . Preis 217^ . Banka 221V. . StraitS
218% . — Blei : Tendenz willig : anSl . prompt 21 , auSl . entft . Sichten
21 °/, «. ausl . Settl . Preis 21. — Zink : Tendenz willig : gewöhnl . vromvt
25 % , gewöhnl . «ntst . Sichten 25"/t «, gewöhnl . Settl . Preis 25% , Alumt -
25% , gewöhnl . entft . Sichten 25' /,, . gewöhnl . Settl . Preis 25% , Antimon
Regulus chines , ver 89—H , Quecksilber 22% , Wolframerz 16V4.

Amerikanische Getreidenotierungen.
Chicago . 13. Juni . ( Funksvr « ch,s Echlubkurs « . Weizen : Tenden ,

flau : Juli 137^ —137^ . Sept . 139Vf,—139 . Dez . 141% —141%. — M a t S :
Trendenz flau : Juli 100% . Sevt . 99%, Dez . 85%. — Hafer : Tenden ,
flau : Juli 53 , Sevt . 45%. Dez . 47%. — Roggen : Tenden , flau : Juli
122 '/, , Sept . 118—118%, Dez . 118. ( Alles in Centö je Bushell .

Süddeutscher Elsenmarkt .
Ganz abgesehen von der starken Vorausversorgung seitens des

Großhandels und Verbrauchs bat auch die noch unerledigte Frage der
endgültigen Festlegung der Zonenpreise auf die GeschäftSentwickluug
etwas hemmend eingewirkt . Wenu nun auch die Zahl der Neuauftrüge
aus Posten nnter 15 000 Kg . , die unter die Zonenvrcisbcrechnnng für
Wal,Werkserzeugnisse fallen , verhältatSmätzig gering war . so liefen an -
derseitS aber ständig Abrufungen ein auf vorausgekaufte Ware . Di «
Großbezüge in den verschiedensten Sorten von Wal,werks «r »eugnisf «n .
bei denen die Preise s e st g e f « tz t sind , hielten in bisherigem Umfang
an . Das Streckengefchäft war zeitweise recht belebt , wenn auch nicht
dauernd . Bezüge von Rheinland und Westfalen , bei dcnen nur der
Wasserweg in Frage kommen kann , mutzte « wegen des Rhetnfchiffer -
streiks unterbleiben , und es konnte daher nur Saarmaterial in Stab -
und Formeiien für süddeutsche Versorgung in Betracht kommen . Bon
Trägereisen mit einer Steghöhe von 80 mm und darüber sind im März
d . I . 139 721 Dz . , im Avril 135 950 Dz . und in den ersten vier Monaten
d . I . insgesamt 440 117 Dz . bezogen worden gegenüber 494 947 Dz . in
gleicher Zeit im Vorjahre Sonst wurden in de » ersten vier Monaten
d. I . eingeführt von Luxemburg 305 195 Dz . ( Vorjahr nur 94 935 Dz . )
von Elsatz -Lothringen 241 053 Dz . ( Vorjahr nur 102110 Dz . ) , von der
Tschechoslowakei nur 197 Tz . ( Vorjahr aber 14 860 Dz . ) und vo <l Frank -
reich 5262 Dz . ( Vorjahr 12 924 Dz . ) . Der Import von anderem Form -
eisen nnd nicht geformtem Stabeisen verminderte sich von Mär , auf
Arril d. I . : so ging die Einfuhr aus Elsatz -Lothringen von 227 759 aus

85 579 Dz . zurück , s^ne von Luxemburg von 113 112 auf 103 274 Dz . , jene
von der Tschechoslowakei von 13 232 auf 4296 Dz . , während allerdings
das Saargebiet seine Importe von 177 601 Dz . wenig auf 180 249 Dz .
steigern konnte . Insgesamt kamen in den ersten vier Monate » d . I .
von den Hauvtlieserländern herein : aus dem Saargebiet 731837 Dz .
( in gleichem Zeitraum des Vorjahrs 681 291 Dz . ) , aus Elsatz - Lothringen
578 460 Dz . (24« 4M Dz . ) , aus Luxemburg 435 106 Dz . ( 236 844 Dz . ) , au »
der Tschechoslowakei 38 788 Dz . (57 995 Dz . ) , aus Frankreich 43 469 Dz .
( 40 420 Dz . ) . Am Markte für Formeisen betätigte sich hauptsächlich das
Bausach . das in etwas stärk « ' em Matz mit Anforderungen in Träger -
eisen hervortrat . Bei der Dringlichkeit der Aufträge , mit deren Er -
teilung oftmals aus finanziellen Gründen fast bis zum letzten Augen -
blick gew .irtet wurde , wurden jene Grotzhandelssirmen bei der Ver -
gebuna bevorzugt , 6k am raschesten liefern konnten d . h . die grötzten
Lagerbestände hatten . Oft wickelten sich allerdings Streckengeschäfie rasch
ab in Fällen , in welchen die Saarwerke aus Vorraten effektuiereu
konnten . Bei Werkslieferungen an Verbraucher wurden für Formeiien
Grundpreise von zirka 137 .30 —140 RM . je 1000 Kg . , Frachtbasis Neun¬
kirchen (Saar ) berechnet . Lagerlicserungen in Formeisen in Posten von
15 000 Kg . auswärts erfolgten , je nach Grötze der Partie , zu rund 137 .56
bis 145.50 RM . je 1000 Kg .. Frachtbasis Neunktrchen (Saar ). Am Stab -
ctsenmarkte fand sich mehr die «iscnverarbcitende Industrie als Ab -
nehinerin ein , doch ist auch stets für Baumarktbedarf Material aus dem
Markte gegangen . Soweit Aufträge von 15 Tonnen aufwärts aus Gro « .
häudlerlagern ausgeführt wurden , stellten sich , ie nach Grötze der Partie ,
die Grundpreise auf etwa 140.50—148 .75 RM . je 1000 Kg . , Frachtgruno -
läge Neunkirchen . Werkslieferungen in Stabeifen an Verbraucher wur -
den ausgeführt in Mindestladnngen von 15 Tonnen und darüber , se
nach Grötze der Partie , zu etwa 140.50 RM . bis 143 RM ., alles Grüns -
vreife . Frachlervndlage Neinnirchen ( Saar ) . Am Blechmarkte interessier -
ten weiter Grobblechmaterial am meisten . DaS Geschäst darin konuir
im allgemeinen zufriedenstellen , weniger in Mittel - und Feinblechen ,
wenn auch gegenüber den Vorwochen die Anforderungen darin etwas
grötzer wurden . Bei Beiladung von Grobblechen von 5000 Kg . nn »
darüber stellte sich der Grundpreis aus 172 .30 RM . je Tonne , Frachtbasis
Dlllingen , während bei Bezügen von Großhändlerlagern von 15 000 brs
unter 30 000 Kg . etwa 179 .20 RM . und von 30 000 bis unter 50 000 Kg .
etwa 175.75 RM . je 1000 Kg ., bei derselben Frachtbasis , verlangt wor -
den sind , lieber allzu geringen Verdienst wurde weiter beim Strecken -
geschäst in Blechen geklagt , weil die Werköhandelssirmen durchweg sehr
billig onerierten . A n Markte für Draht lag andauernd Bedarf in
Walzdraht feiten ? der - >idd ' l ' chen ' rahtzit ! erc ' cn vor . Mon notierte
sür größere Posten . Walzd '»aht ab süddeutschen Lagern ungefähr Preise
von 163— 165 RM . ie Tonne frei aus Waggons geladen . Der Bedarf
in Drahtstiften hat sich mit zunehmenden Verbrauch im Baufach etwas
vermehrt , und die Umsätze befanden sich auf steigender Linie . Auch das
Geschäft in sonstigen Drabtvrodukten zog an ? der etwas lebhafteren
Tätigkeit am Baumarkt Nutzen . Das Geschäft in Röhren wurde in
günstiger Weise »uch durch größeren Bedarf des Baufachs beeinflußt .
Daneben kamen auch eisenverarbeitende Industrien mit etwas größeren
Anforderungen an den Markt ; nur der Bedarf der Kesielfabriken war
nicht besonders ausgedehnt . Nach Ausschußröhren wurde sortdanernd
gefragt : sür manche Zwecke wurde dieses Material seiner Billigkeit
wegen gerne von der weiter » erarbeitenden Industrie gekauft . Am
Kleincisenmarkte war der Verkauf von Fenster , und Türbeschlägen wohl
etwas besser , wie in den Vorwochen , aber immer noch nicht normal ,
ein « Folge der eingeschränkten Tätigkeit am Baumarkte .

Leonhard Uetz A .- G . In Köln .
Di « Gesellschaft hat durch planmäßiges Weitergehen in ihrer Nar "

hrtÄ SftprfirtTttif3 fn»r ITnfnftp « aitm 9TC/ir? ttäeiDirttt
Ratio «

nalisierungöarbeit das Verhältnis der Unkosten zum War - ngewinn
Jahre 1927 günstiger sestalten können . Aus Warenkonto wurden 3&.»-

(31 .59 ) Mill . RM . vereinnahmt , andererseits an Unkosten 30.48 (24 .»
Mtll . RM .. und an Steuern und sozialen Lasten 4 .35 ( 4 .16) Mill .
verausgabt . Trotz mehr als verdovvelten Abschreibungen von 1 .62 ("- '

,.
Mill . NM . , stieg der Reingewinn auf 3 381414 ( 1 876 022 ) *» -

£ ;
Die Dividende wird infolgedessen , wie schon bekannt , von 6 auf 10 +' 1 .
zeut erhöht . Das einmonatige Zwischengeschästsiahr Januar 1928, o .
infolge Verschiebung des Geschäftsjahres ans den 31. Januar ctuöCi
wurde , ergibt einen vorzutragenden Reingewinn ron 174 432 RM - . ,

Im Geschäftsbericht erklärt die Verwaltung , daß das Jahre 1927 o

Gesellschaft nicht unbeträchtliche Weiter ? niwickeluug brachte , die dural
Uebernahme einer größeren Zahl von bisher unter anderen Sirtncn
trieben «!» Warenhaus - und KcufhauLuntcrnehmen ihre Einkauf » ^
durch horizontale Ausdehnung steigerte , daneben aber die vlanma «

Rationalisierung ihrer gesamten Einkaufs « und Berkaufsorganiia ^ -
förderte . Auch die EntWickelung der Tochtergesellschaft für den
von Einheitsvrcisläden hat zugenommen . Außer den im Jahre } -

bereits in Betrieb befindlichen 11 Läden wurden im Berichtsjahr Joe »'

28 Läden eröffnet . Die Entwicklung der Gesellschaft bat durchaus
friedigt . An Stelle der bisherigen G . m . b . H . ist am 1 . ?<« « % „ -ff,
Ebap « A . -G für Einheitspreise mit einem A . - K . von 3 -v

RM . gegründet worden .

VersicHernngswesen.
GV . der VIttoria Allgemeine Versichern « «» A .- G . in

der GB . beantragte die Opposition die Vertagung der Berfamnuu
Der Antrag wurde gegen die 542 Stimmen Der Opposition oI)« eic

^
Seitens des Michael - Konzerns wurde erklärt , der Michael - « ' .
zern sei bereit , bindende Vereinbarungen dahingehend zu tressc « > _
er der Verroultun ; vertraadgemätz seinen gesamten Aktienbesitz b>" »j«
Ausübung des Stimmrecht ?ur Verfügung stellen wolle , f" '

K-atif'
Schaffung von Vorzugsaktien unterbleibe Der Vorstand wird ° r ^
tragt , mit dem Michael -Konzern wegen Bindung feines A ? ttenl ><> ,
Verhandlungen aufzunehmen . Die Versammlung lehnte das
angebot des Michael -Konzerns mit der gleichen Mehrheit ab . 5£t
lich wurden sämtliche Punkt « der Tagesordnung gegen die Stimme » (
Ovvosition . die Protest zu Protokoll gab . genehmigt . Nur d» .
Wiederwahl eines AR . - Mitgliedes gaben die Vertreter der
und Privatbank ihre Zustimmung . DaS AK . der Viktoria ^ llgew -

wird um 2 aus 5 Mill . RM . durch Ausgabe von 4000 Stück auf (
lautender Aktien im Nennbetrag von je 500 RM . erhöht . DaS ®c ' mC(<
Bezugsrecht der Aktionäre wird ausgeschlossen . Fc ' ner bat die . .
waltung davon Kenntnis erhalten , datz der Michael -Konzern daS a ^
kaufte Aktienpaket einer Konknrrenzgelellfchaft überlassen wollte . w " 'Lclt }
sich ohne weiteres eine Gefährdung der Selbständigkeit des Unternevw
ergeben würde . Tatsache ist , datz bereits zwei große Versicherung '

£
zerne ein Angebot sür den Anka !ls des Aktienpakets der Michaela '

„
erhalten haben . Die KavitalSerhöhung wurde mit 3756 Stimmen n

^
505 und bei 800 ungültigen Stimmen unter Protest der Oppoulion .

wiederholt Protest zu Protokoll gab . genehmigt .. Im neuen Javr
sich das Geschäft ruhig weite » entwickelt .

Hauptversammlung des pfälzischen
Industriellenverbandes

Regierungspräsident Dr . Matheus verabschiedet sich .
Neustadt a. b. H.. IS . Just .

£ >i« gestern im eigenen VerbandShause abgehaltene Jahresversamm -
lung deS Verbandes Pfälzischer Industrieller gestaltete sich gleichzeitig zu
einer herzlich « » Abschiedökundacbuug für den Rcaiernngspräsideut «« Dr .
Matheus , der in den nächsten Wochen die Psalz verlasse « wird .
Kommcrzicnrat Phil . H c l s s e r i ch- Neustadt begrüßte namens deS Bor -
standes Ministerialrat Schäser vom barerischen Handelsministerium als
Sachbearbeiter der Pfalzfragen , die sonstigen Vertreter von Behörden
und Organisationen und hob dann die guten Heziebungen hervor , die
der Verband immer zu den pfälzischen Regierungspräsidenten gehabt hat .
wo man , ohne Sondervorieile anzustreben , stets Verständnis für die Auf -
gaben der Industrie in Wirtschaft und Volksgemeinschaft gesunden habe .
Ganz besonders habe die Pfälzer — nicht nur die Industrie — das ge-
meinsame Erlebnis des passiven Widerstandes und der Separatistenzelt
mit Dr . WiatheuS zusammengekettet , dessen Name mit der Geschichte der
Pfalz verbunden bleiben werde . Regierungspräsident Dr . MathenS
dankte und gab einen kurzen Rückblick aus leine Tätigkeit in der Pfalz ,
indem er der Männer gedachte , die trotz ' brer starke « beruslichen In -
anspruchnabme Zeit sanoen . sich dem össentlichen Leben zu widmen . Im
übrigen habe er stets nach dem Grundsätze gehandelt , die Gegensätze zu
versöhnen , Rechts und Links zusammenzubringen . Es gelte jetzt , nicht
zvrückzuschauen und zu klagen , sondern vorwärts in die Znknnst zu
sehen . Er schloß mit einem herzlichen Glück auf für die Pfalz . Seine «
Worten folgte stürmischer anhaltender Beifall .

Ministerialrat Schäfer dankte im Namen der übrigen Gäste für
dl « Begrüßung und gab der Hoffnung der baverifchen Regierung Aus -
druck , datz es gelingen möge , etwa auftauchende Schwierigkeiten des Wirt «
schaftsjahre » 1928 . das sich nicht so gut angelassen habe wie 1927 . auch
in der Pfalz zu überwinden .

Oberregicrnngsrat Dr . Frisch als Syndikus des Verbandes ver -
breitete sich bann in ausführlichem Vortrag über die Lage der pfäl -
zischen Wirtschaft im letzten Jahre . Obwohl die Mitgltederzayl
des Verbandes zurückgegangen sei — infolge von Betriebseinstellungen ,
Liauidationen und Konkursen — auf 580 Firmenmitglieder , 18 körver -
schaftliche - und 2 Einzclmttalieder , gebe eS doch nicht ein einziges der
Industrie zuzurechnendes Untcrnehm «« , daS dem Verband »licht ar »-

rfätst '
gehör «. Der Redner konnte sonach als Berufe «« Vertreter ber
schc » Industrie svrcchen . Er behandelte die Finanzpolitik der G "
den im Verhältnis zur Wirtschaft . Verkehrsfragen und kaufmänuiswe ^
littk der Reichsbahn , das noch der Prüfung unterliegende Prote » ^
Saar -Psalz -Kanals , die Anßcnbandelsnotwcndigkcit und die ®t , ~ ult9
nisie sür die Pfalz , die es erleben müsie . datz ehemals letstungSk - bia -

gut fundierte Jndustricunternchmungen zusammenbrechen , wc >l
Absatzverlust nach Lothringen und dem Saargebiet nicht verwinde ! ^
neu . Er ging ferner ein auf das AuSstellungs - und Mefscioeien - ^
Geld » und Kapitalmarkt , die Stromversorgung , die Ordonnanzen . ^
denen noch rund 50 in Kraft sind und von denen die Ordonna
als Hauptordonnanz für die Wirtschaft mit dem Geiste von
völlig unvereinbar sei . Weiter beschäftigte er sich mit der — W" '

0 it
stütznng aus ReichSmitteln — geplanten Errichtung von &«brtre „
der Südgrenze der Pfalz , durch die den früher im Ellatz be ' « >u e,
Arbeitern ArbeitSmöglichkctt geschaffen werden sollen , eine
deren Zwcckmätzigkeit er in Zweifel zog . Mit großer ® 0/ ®e

fir,jf)Ctii>clt
man den
pfälzischen

i Zwcckmätzigkeit er in Zweifel zog . Mit großer Sorge „ jeff
den geradezu katastrophalen Rückgang der ehemals buio

schen Bürstenindustrie , der S ch u l b a n k i n d u st r > • t it
Zuckerwarenindustrie , der Siöbelindustrte und
Bedrohung der psälz . Ziegelindustrte . Erneut betonte er d >

wendigkeit einer Bereinsachnng der bayerischen Staatsverwaltung .
der amtlichen Wohnungsvolitik . die er als fehlgeleitet bezeichnete ,

„ jb«
die Wirtschaft als Inhaber werkseigener Wohnnngen , als Bauuni
mer und als Baustofferzeuger in weitgehenöem Ausmaße betrofien . . z
Auffassung des Redners steht die wirtschaftliche Entwicklung Deuii
vor einem kritischen Punkt . Die beantragte Erhöhung der
bahntarise sei ? IS unverfängliches Warnungszeichen zu werten . 8

In einem ausführlichen Vortrag fvrach zum Schluß der T «

ReaierungSvräsident z. D . B r a u w « i l « r . Hauptgefchäftsfiw ^ <,i crne
Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände Berlin über 1

j,c(
der Sozialpolitik " , indem er von der grundlegenden Verändciu f ;t
Verhältnisse tn der ZiachkriegSzcit ausging , in der Deutschland '
abgetrennten Gebiete für 4 Millionen mehr Arbeitnehmer Bcfwa '

zu finden hat nnd indem er das kollektive Prinzip in der Wirtl « » '

die Wirtschaftsdemokratie beleuchtete und ihre Grenzen auszeiat ^-

!)tot '

Günstiger Bezngsknrs
bei der Kaiiindnstrie A .-G.

Schon bei der Anküdiguna der KovitalSerböbung der Kaliindustrie
S in Kassel mir BezngSrecht 2 zu 1 zu einem noch fest»usctzenden

czugSkurs l>» bcn wir vermutet , daß dieler s«hr niedrig fein werde um
I -®

durch eine « solchen Anreiz mißlichst eine volle Kapidalznsnhr an die Ge -
sellschast durch die Aktionäre und nicht mit Unterstützung des Konfor -
rmms zu ermöglichen .

Wie wir soeben erfahren ist der BezugSkurS nur mit etwas
über pari , nicht aber über 106 Prozent in Aussicht genommen .
Bei einem letzten Aktienkurs von 258 .5 ist das Bezugsrecht als besonders
wertvoll zu bezeichnen .

Industrie und Handel
Rosolwerk 31.«© . , Chemisch « Fabriken i » Mannheim . Die Gesellschaft

schließt daS am 31. Dezember abgelaufene Geschäftsjahr 1927 mit einem
Bruttogewinn von 192 064 RM . Nach Abzug der Abschreibungen von
6 345 NM . , der Unkosten , Frachten , Zilien usw . in Höhe von 170 727 RM .
und der Emballagen mit 6 450 RM . verbleibt ein Reingewinn von
8 342 RM .

Bayrischer Llovd . TchisfahrtS -A .-G ., Regenöburg . In der o. G .-B .
wurden die Regularien vorfchlagSgemätz erledigt . Das Unternehmen
erzielte einen Reingewinn von « 10 6S5 RM . ( t V - Verlust 98 027 RM . ) .
Nach Tilgung des VerlustvortrageS sollen 594 637 NM . zu Abschreibnn -
gen verwendet . 6000 RM . dem Reservefonds zugeführt und 112 031 RM .
vorgetragen werden . Der A . - R ., der in feiner Gesamtheit zurücktritt ,
wurde wiedergewählt .

Stahlmerk Becker A . -G . i « Millich bei Kreseld . Wie wir von der
Verwaltung erfahren , ist die im Zusammenhang mit der Sanierung be-
schlossene Erhöhung des A . -K . ans 12 Mill . RM . nunmehr restlos durch -
geführt , und zwar sind die Aktien von der Gruppe Michcl -Neurath über -
uommen worden . DaS auf der Reinhold -Hütte neu erbaute Stahlwerk
fei inzwischen scrtigggcstllt und in Betrieb gesetzt worden . Ueber das
voraussichtliche Ergebnis des am 30. Juni d . Js . ablausenden Geschäfts -
iahres glaubt die Verwaltung noch keine Angaben machen zu können .
In unterrichteten Krciien ivricht man davon , daß di « Gesellschaft trotz
erneuter Sanierung auch sür 1927/28 keinen Gewinn zur Ausschüttung
bringen wird .

Zur Liquidation bei Gollenberg.
Klage gegen die Michaelgruppe . ic<

Zur Berichterstattung über den Stand der Mquidatjon bei der
Fabrik vorn , Golbcnberg , Geroinont und Cie . A .- G . in j »0

" "" " - ' - ?vnfen . Wie wir hören , wird »
annähernd zutreffe »des Vitf en c>"
a immer noch neue Forderung ,

eint ao. (IS . aus den 7 Juli einberufen
kaum möglich sein , bereits jetzt ein
StainS der Gesellschaft zu geben , da .. . »,
lausen die in erheblichem Maß bestritt «» werden . . . m i cd " '

, d
Neue Schwierigkeiten sind auch mit der Gruppe ? ak.ob

ein getreten , deren Angebot auf Kaus des Werks im Boriabr zzxt^ .».
ii wai weil es die Aukrechterbaltung . de«an >g« iiommen worden wai weil es di« Avirechterhaltung ,

de»
vorsah . Der Bert rag bestimmte u a . . daß im Falle einer isi9 " 1
schließung innerhalb des ersten Jahres von der Michaelarnop zin « ?,,i
RM . an Goldenbera zu zahlen seien . Tatsächlich bat jt, ,i
den Bet » ieb vollständig stillgelegt und die Einrichtung verkaujt , ^
älligen 100 000 RM . «« bezahle « , wetge * ^ h« iit . «
aänden , sodaß Goldenbern jetzt K l a i

zahluna eingereicht hat . Es stellt sich im
in früheren Meldungen »mn AuSdiuck

. . -.„ ckflt und di« Einrichtung verkaust . ,
salligen 100 000 NM . zu bezahlen , ivetgert er sich unter o« f , jfo »i
wänden , sodaß Goldenberg jetzt Klage gegen M l ck « f ,4 „tir J2L «

| 1 stellt stch iMi » \

(JflU
Mill-atsä
ng v
iter

Itdj immer mehr heraus ivaS ^ hsicbl
. . . . . .. .. . . . . druck gebracht haben daß
Michaels dahingegangen lediglich ein Finanzgeschäft zu machen ^

'l s3i' tr-viiluacts oavingegangen iwuiuio ein mnaiispi :iwiyr tu ; »« »» •
aus sozialen Rücksichten vor allem aus die Ausrechte »'haltu «g
angekommen wäre . __ _ _ _ _ _ _ 0

Baumwollspinnerei Speyer . Di « auf den 15. Juni c*nb«ru
^ ,iiB

G . - B . ist auf den 29 . Juni verschoben werden . Aus der
erscheint als 4. Punkt Beschlutzsassung über den Antrag der «-
aus Verpachtung der gesamten Anlagen . . » » bcr >?^ i

Rbeinmüblen A .-G . in Düsseld - rs-Rcisholz . Der Warc >
^ zc '

jhte sich im Geschäftsjahr 1927 von 578 231 auf 691 803 -» ■
cn (i^ (

gleichfalls gestiegene Unkosten von 528 349 ( 427 3761 RM . " K -erhöhte
gleichfalls gestiegene Unkosten von 528 349 ( 427 3761 . .
stehen . Nach Abschreibungen von 58 003 (58 536 , RM . verbleiv -

^ i>°

itilliit von 95 075 ( 75 824 ) RM ., der die Verteilung einer D l hj«
von 10 (8 ) Prozent ermöglicht . Im lausenden Geschäftsjahr >

^
fchäftignng bis jetzt zufriedenstellend gewesen . ^ leite ^ ^ c<

Etablissements Kiihlma « « . In der von Donat Agache o'
tc )I. * „

G .-V . waren 420 333 Stamm - und 139 084 Vorzugsaktien „ uuttfl
Abschluß für 1927. der bei 36 102 727 Fr . Reingewinn die B «" " Ic
40 Fr . Dividende an die Stammaktionäre und von 11 .75 « '

VorzugSaktionäre . sowie die Ueberweisung von 1,7 Mill . v '-sich!? '

Reserve und nach Bereitstellung von 2 .28 Mill . Fr . als • . . rjiilW
1'

Tantieme den Vortrag von 2,13 Mill . Fr . vorsieht , wurde t e



h . WWW
^ erste Rennen war schon vorüber , als Valentin Zorn nach

gegarten kam . Er ging ohne Eile, Ariadne lief erst im'l ^ •' iCrtr»rtv. . . » . . . . : . tr?.. . n v cr>f .. iri .: CA

'

HO MAN VON L

k ia [rf,fnncn. er kaufte ein Programmheft, holte den Bleistift aus
e Pk

U"b 'n bet ^ei Hundert -Mark -Wettkasse stehen ,
»Sör e und Reiter für das zweite Rennen zu notieren ,

i, Eh j 1 ^ ' e "lal zu , ich habe heute 'n gutes Ding für Sie.
"

Ätt gemütlicher Mann über fünfzig, mit einem großen
^ stand neben Zorn, rauchle eine schöne Brasil-

® «Iii 6fi (ftc in die Luft . In seiner Haltung und in seinem
<totn !5 er einem alten Hamburger Steuermann.
"V « lächelnd ab.

mal zu , ich bin kein Tipster , ich bin Dücker , William
^ Hu« ^ m ' - der Zigarre an den Rand seines

<». J e3, der für den geräumigen Kopf ein wenig zu klein er-
'.Ve? en Sie schon mal von William Dücker gehört ?"

(Jim Si« mal zu , nur wenn mir 'n Mann gefällt , dann sage't in^ f1 Sie brauchen mir nich 'n Pfennig zu bezahlen. Sie ge -
Ich

fassen Sie mal auf . Gehen Sie hin und wetten Sie im
i enitöH . cv>: . - v ~ « J4U « flvltnrnti "

i|. inSiS? Ihnen sebr . 5>err Dück ?r . aber —"
d^ , .̂ 'uiam Dücker machte eine sehr überlegene Handbewegung ,

WJtji. Ct sagen : Quatsch doch nicht !
i z- . ^ ^^en Sie mal auf . Gehen .

L »5)h !" uen Kokoro. Das Pferd kann nicht verlieren.
"

;II aJr t . o>
' cn Rennen Kokoro ?" Valentin Zorn wurde ein wenig

'verzeihen Sie . aber das ist ein blanker Unsinn. Kokoro
ib schlagen ? Das glauben Sie wohl selber nicht . Ariadne

5^ " nen im Schritt gewinnen .
"

S Hücker schüttelte mißbilligend den großen Kopf mit dem zu

ii
'lV " ich Kokoro sage , Herr , dann meine ich Kokoro und nicht

Oetft *s tf?1" Sie nicht lange und wetten Sie Kokoro . Es ist
»Aeben T^ che » om ganzen Tag. Sie brauchen das^ Geld nur
v

'
tl P - ®enn Sie ' n Kavalier sind , dann legen Sie auch für

d«, . rand an . Sie treffen mich nach dem dritten Rennen hier' VU 'idert- Mark - Kasse. Adjüs ."
die Brasil -Zigarre an den Hutrand und segelte breit-

ni tr IN?? uach , stand noch eine Weile nachdenklich da , dann
Ast • beinahe verärgerten Entschiedenheit das Pro -

'W7 1 de» -v 1?, ? °^ e und ging weiter , um feine Frau zu suchen.
'l<

°
An » ^ uen machte er Halt und blickte zu seiner Loge

neben ihrem Bruder in der Loge und betrach -
^ ein Pferde , die eben auf die Bahn kamen.
J» l- in Muhender Liebhaber stand Valentin Zorn da und

»er ichonen jungen Frau hinaus , deren Mund so oft und

deren Augen fast immer lachten. Sie sprach mit ihrem Bruder, der
der Manager des kleinen Zornschen Stalles war.

Als Zorn in die Loge trat , strecktc ihm Anna beide Hände ent-
gegen und lachte ihn an .

„Eulen Tag Tino Worum kommst denn so spät? Ich Hab '
schon solche Angst um dich g 'habt ."

So oft seine Frau Tino sagte, gab es in ihm noch immer einen
kleinen Ruck, obwohl sie ietjt fast ein Jahr verheiratet waren . Tino
paßte nicht zu ihm , dem Vierzigjährigen , der so gar nichts Tinohaf -
tes an sich hatte . Aber es war trotzdem eine wunderbare Illusion,
heute noch Tino genannt zu werden.

„Ich bitte um Entschuldigung , Anna.
" Er sprach immer so steif

und frostüg . Er konnte niemals sein heißes Herz zeigen. „Erstens
mal bin ich spät von der Fabrik weggegangen. Du weißt , die neuen
Glen -Urquhart-Muster —

„Sind sie schön geworden ?"
„Ich denke schon . Zweitens haben wir von Kottbus bis Hoppe-

garten zwei Reifenpannen gehabt .
"

,^ ia , die Hauptfach' ist, daß du jetzt hier bist . Tino . Du . denk '
dir. im ersten Rennen Hab '

ich gewonnen .
" Zorn reichte seinem

Schwager die Hand . „Er hat ja nicht viel gebracht, denn er war
hoher Favorit , aber gefreut hat 's mich doch . Wer wird das zweite
Rennen gewinnen ? Was glaubst ?"

Zorn lächelte.
„Du weißt doch , liebes Kind , daß ich von Pferden nichts ver-

stehe .
"

Anna sah fröhlich ihrem Mann in die dunkeln, ein wenig tief-
liegenden Äugen .

„Geh ! Geh ! Tu nicht so ! Du kennst dich schon aus.
"

Zorn wendete stch seinem Schwager zu .
„Was macht denn unsere zukünftige Derby - Siegerin?"
Sanoner ertrug den gutmütigen Spott mit Haltung. Ariadne

war sein Verdienst. Er hatte die Stute , die als Zweijährige nichts
gezeigt hatte, um wenig Geld für den Stall erworben . Dreijährig
hatte Ariadne alle vier Rennen, in denen sie gestartet worden war,
so überlegen gewonnen , daß die Fachleute ihr die besten Aussichten
für das Derby zusprachen .

„Sie ist gut auf dem Posten , Valentin.
"

„Glaubst du , daß sie ihr heutiges Rennen gewinnen wird ?"
Sanoner blickte hochmütig auf den grünen Rasen .
„Ich wüßte nicht , welches Pferd Ariadne schlagen könnte."
In dieser Sekunde liebte Valentin Zorn seinen Schwager.

II.
Herr von Romarus, ein Mann von über sechzig Jahren , der

sich nock, sehr gerade hielt , mit kümmerlichen Resten früherer Ele-
ganz gekleidet war und ein Monokel im linken Auge trug, kam eilig

und schweratmend in das Wettbüro des Buchmachers Zwierschütz in
der Nürnberger Straße.

Der Mann beim Wettschalter begrüßte Herrn von Romarus.
„Was soll 's denn sein , Herr Baron?"
Romarus blickte auf die Uhr , es war drei Uhr . und holte ohne

Hast aus einem zerknitterten Umschlag fünf Scheine hervor .
„Ich möchte für Hoppegarten im dritten Rennen noch fünfhun -

hert Mark auf Kokoro Sieg wetten . Ist das zu machen , Herr
Kubitz ?"

Der Mann beim Schalter hatte ein sorgenvolles Gesicht.
„Ich will mal den Chef fragen , Herr Baron."
„Wenn Sie nickt wollen , gehe ich zu Pulvermacher rüber ."
Das Büro Pulvermacher hatte vor drei Minuten die Wette »b-

gelehnt .
„Gedulden Sie sich nur einen Augenblick, Herr Baron."
Kubitz begab stch in das Büro des Chefs , das ein armseliger

grauer Hofraum war . Herr Zwierschütz , ein dicker, schwarzhaariger
Mann, faß beim Schreibtisch und rechnete .

„Der Baron ist da , Herr Zwierschütz , und will Kokoro noch mit
fünfhundert Mark wetten !"

Herr Zwierschütz sprang auf , purpurrot im Gesicht.
„Was ist denn los mit Kokoro, um Gottes Willen?
Wenn dieses verdammte Luder gewinnt , verlieren wir ein

Heidengeld.
"

„Kokoro hat noch nicht gewonnen , Herr Zwierschütz . Außerdem
bedenken Sie, daß der Baron —"

Herr Zwierschütz wackelte mit dem Kopf.
„Spaß , a Baron !"

daß der Baron unser bester Kunde ist. Aber mir ist es egal,
Machen Sie , was Sie wollen ."

„Schön. Gut . Sie wollen mich pleite machen . Sie sollen recht
haben . Ich bin schon mal pleite gewesen . Halt ! Kubitz, passen Sie
auf , rufen Sie Pulvermacher an , vielleicht nimmt er uns die Fünf-
hundert ab .

"
Kubitz telefonierte .
..Puloermacher ist voll. Kann nichts mehr nehmen."
Wehklagend sank Herr Zwierschütz in seinen Sessel zurück. Er

war ein zaghafter und feiger Buchmacher, der Geldverluste leiden-
schaftlich haßte .

Herr Kubitz kam zurück, legte die fünfhundert Mirk in die Kasse
und schrieb den Wettschein aus.

Herr von Romarus lächelte verächtlich .
„Schwere Geburt ! Wennse heut in Berlin fünf Mille auf'n

Pferd anlegen wollen , könnenfe vo-n Pontius zu Pilatus laufen. Und
das will 'ne Weltstadt sein ! Da hättense den Betrieb zu meiner
Zeit kennen sollen !"



r Er nahm den Wettschekn , steck! « ihn sorgkos K dl « Tasche und
reichte Herrn Kubitz zum Abschied die Hand .

Als er schon die Tür erreicht hatte , lief der Dichter Tiesfenbach
auf ihn zu und begrübe ihn .

,M « s haben Sie gewettet . Herr Romarus ? "

„ Kokoro im dritten Rennen ."

„Kokoro ? Gegen den Favoriten ? Ich habe Driadne gewettet .
Wie kommen Sie auf Kokoro ? Eine gute Sache ?"

Herr von Romarus biß die Spitze seiner Zigarre ab .
„Da fragen Sie mich zuviel . Ich habe keine Ahnung . Ich

kenne die Pferde nicht . Ich gehe seit dem Krieg nicht mehr auf den
Rennplatz .

"

„Wieviel haben Sie denn gewettet , Herr Romarus ? "

„Fünfhundert .
"

Der Dichter rih die Augen auf .
„Fünfhundert ? Sie machen einen Witz . Fünfhundert ? "

Herr von Romarus zeigte ihm gleichmütig den Wettschein .
„Da muß Kokoro wohl gewinnen ? "
Der alte Herr lächelte skeptisch.
„Warum ? Wegen der paar Mille , die wir dranf haben ? Das

ist noch lange nicht gesagt .
Er gtrtcj steif und aufrecht aus dem Wettladen .
Der Dichter Arnold Tiesfenbach lief zum Schalter und wettete

Kokoro mit fünf Mark auf Sieg und fünf Mark auf Platz .
III .

Peter Widmann , der ebenfalls früher einmal bei den Welser
Dragonern gedient hatte , kam in die Loge .

„Habe die Ehre . Herr von Zorn .
"

Zorn reichte dem jungen Mann , der als Jugendfreund der Sa -
noners gleichsam zur Familie gehörte , die Hand . Es war Zorn nicht
ganz klar , wovon Widmann in Berlin lebte , aber er war .stets aus -
gezeichnet angezogen und in bester Laune .

„Was machen Sie immer Baron ? "

„Einen schlechten Eindruck . Herr von Zorn ."
Er lachte verschwenderisch und zeigte entsetzlich viel « weiß «

Zähne .
Zorn spürte sofort seinen linken Augenzahn , der seit einiger

Zeit wackelte . Der Arzt fürchtete , daß der Zahn nicht gerettet wer -
den könnte . Alveolar - Pyorrhoe . Zorn kam sich plötzlich sehr alt vor .

Die Starter für das dritte Rennen wurden aufgezogen . Zorn
und seine Frau , begleitet von Sanoner und Widmann . verließen die
Loge und gingen zu dem Führring .

Ariadne , zierlich und kokett , marschierte kopfnickend im Kreis her -
um . Ein winzigkleiner Stalljunge mit rosigem Kindergesicht führte sie .

Der Trainer Hillebrand begrüßte seinen Patron . Er hatte klare
blaue Augen .

„ Alles in Ordnung , Herr Hillebrand ?"
„ Allright , Herr Zorn .

"

Zorn betrachtete die acht Pferde , die in dem Rennen gestartet
werden sollten . Der schönste Gaul im Feld war nach Ariadne Lore -
dan , ein mächtiger Hengst , der aber noch einen unfertigen Eindruck
machte . Kokoro war ein unscheinbarer Schwarzer , dem man sein Ga¬
loppiervermögen nicht ansah . Er hatte vor einigen Wochen ein kleines
Rennen im Grunewald gewonnen .

„Wer ist unser Gegner , Herr Hillebrand ?"
Der Trainer lächelte gutmütig .
„Nur der liebe Gott , Herr Zorn .

"
In späteren Zeiten erinnerte sich Zorn deutlich , wie instinktiv

bedrückt er wöhrend jener Minuten im Führring gewesen war und
wie ihn der Wunsch gequält hatte , Ariadne nicht starten zu lassen .

Endlich kam das Zeichen zum Aufsitzen .
Zorn sah seinem Pferd , der zierlichen Lalandstochter . mit bren -

nenden Augen nach . Zum ersten Mal im Leben fühlte er , der für
Pferde nichts übriq hatte , eine rätselhafte Verbundenheit mit diesem
Tier . Aber dies alles , auch der Wunsch , Ariadne vom Start zurück-
zuziehen , war nicht mehr als ein undeutlich verschwimmendes Ahnen ,das sich nicht zu festen Begriffen ballte oder gar in Worte fassen ließ .

„Wir wollen in die Loge gehen , Anna , wenn es dir recht ist."
„Ja , Tino .

"
Sanoner und Widmann kamen nach , als die Pferde schon an

den Tribünen vorbei zum Start galoppierten .
Anna seufzte tief auf . „Ich kann mir nicht helfen , aber die

Ariadne gefällt mir heute nicht ."
Ihr Bruder erregte sich sehr über diese Bemerkung .

„H?r' doch bloß mit deiner Miesmacherei auf , Anna ."

„Gott , ich werd ' doch noch was sagen dürfen . Das wäre ja noch
schöner .

" Ihr Trotz erwachte . „Also ich wette nicht auf Ariadne ."
Widmann lachte fröhlich .
„Recht hast , Annerl . Es schaut nichts dabei raus . Die Ariadn «

zahlt höchstens sechzehn oder siebzehn für zehn .
"

Anna studierte das Programmheft . Zorn betrachtete sie mit einer
fast ängstlichen Gespanntheit .

„Was willst du wetten , mein Kind ?"
Wenn er „mein Kind " sagte , war er mit irgend etwas unzu -

frieden . Sie wußte es genau .
„Ich möchte Kokoro wetten .

"
Valentin Zorn schrak zusammen . Ein Kälteschauer rann über

seinen Rücken .
Sanoner bekam einen roten Kopf .
„Also das geht wirklich nicht , Anna . Du kannst doch nicht ge-

gen unser Pferd wetten !"

„Warum denn nicht ? Machts euch doch nicht so wichtig mit
dem dummen Pferdel !"

Anna holte Geld aus ihrer Handtasche .
„Jetzt wett ' ich justament fünfzig Mark auf Kokoro .

"
Widmann zeigte sich sofort bereit , das Ticket für Anna zu holen ,

aber Zorn kam ihm zuvor .
„ Ich gehe für dich wetten , mein Kind .

"

„Laß , Tino . Es ist nicht fo wichtig . Ich muß wirklich nicht
wetten . Wenn die Ariadne geschlagen wird , nachher bin ich schuld."

„Das ist doch lächerlich .
"

Er nahm den Fünfzigmarkschein und verließ eilig die Loge .
Sanoner blickte düster nach den Pferden , die beim Start ver -

sammelt waren .
„Manchmal kann man dich wirklich nicht verstehen , Anna ."

Als Zorn mit dem Ticket in die Loge zurückkehrte , schrillte das
Glockenzeichen . Schon der erste Start war geglückt . Zorn hob das
Glas an seine Augen . Eiswind war am besten abgekommen und lag
vorn . Ariadne folgte als zweite . Kokoro . der sich beim Start ein
wenig versäumt hatte , und Loredan , der schwer seine Beine fand ,
bildeten den Schluß des Rudels .

Nach etwa sechshundert Metern hatte Eiswind genug und wurde
von Ariadne überholt , die die Führung übernahm . Loredan und Ko -
koro waren gut aufgekommen .

Als die Pferde in die Gerade einbogen , hatte Ariadne einen
klaren Vorsprung von fünf Längen . Sie galoppierte leicht und
federnd . Eilchrist rührte sich nicht .

Das plätschernde Murmeln der Zuschauer schwoll zu einem
dumpfen Rauschen an . . .Ariadne gewinnt im Schritt !" „Ariadne
ist nicht zu schlagen !" „Ariadne im Kanter !" „Reden Sie keinen
Unsinn , Loredan gewinnt das Rennen !" „Loredan . mach ' doch !"

Der Iokei von Loredan . der als Zweiter an den Stangen mar -
schierte , war heftig am Reiten , aber es gelang ihm nicht , auch nur
einen Zoll Boden autzumachen .

Kokoro galoppierte , eine Länge hinter Loredan , in der Mitte
der Bahn . Die andern fünf Pferde waren hoffnungslos geschlagen .

Zorn hörte sein Herz laut hämmern , so stürmisch war seine
Freude über den guten Verlauf des Rennens .

Als Ariadne , immer noch mit fünf Längen an der Spitze , hun -
dert Meter vor der Distanz war , stieg ein wilder Schrei auf , der
aus einer einzigen Kehle zu kommen schien, so gleichzeitig hatte sich
die Erschütterung vieler tausend Menschen Luft gemacht . Man konnte
mehr ahnen als wirklich sehen , daß Ariadne vor irgend etwas er -
schrak, scheute und in großer Angst den Kopf zur Seite riß . Die
Bewegung war so iäh und überraschend , daß Eilchrist im Sattel
schwankte und zu stürzen schien. Im letzten Auaenblick gelang es
ihm , im . Sattel zu bleiben und das Pferd in der Hand zu behalten .
Er begann sofort wieder energisch zu reiten , aber Ariadne war aus
dem Schwung gekommen .

Kokoro , in der Mitte der Bahn , stieß vor und gewann leicht mit
zwei Längen gegen Loredan . dessen Reiter , überrascht von dem Aus -
brechen Ariadnes , einige kostbare Sekunden verloren hatte . Ariadne
wurde , eine Länge zurück, Dritte .

Valentin Zorn starrte aus weitaufgerissenen Augen nach dem
Ziel . Er konnte in diesem Augenblick noch gar nicht erfassen , was
eigentlich geschehen war .

Anna griff voll Angst nach dem Arm ihres Mannes . Sanoner
lief aus der Loge .

Peter Wibmann lZchelke träumerisch vor sich hin . Er hatte
letzten zwanzig Mark auf Ariadne gewettet .

IV . .
Jockei Eilchrist , blaß und gleichgültig , berichtete , daß die ® ,((j

vor etwas erschrocken um > zur Seite gesprungen sei . Er wunder »
sehr , daß er nicht gestürzt sei und das Genick gebrochen habe - v

„Das Pferd ist ein wenig nervös , Herr . Ich habe es n «9*
wüßt . Jetzt weiIt. Jetzt weife ich es .

"
^

Trainer Hillebrand , dunkelrot im Gesicht, sprach kein Won
'te der zierlich schreitenden Stute nach , die nach dem Stau

führt wurde . Sie schwitzte vor Angst . _ _ . .j
Sanoner , sehr beherrscht , erkundigte sich, wie Ariadne

dem unglückseligen Zwischenfall gegangen sei. J
„Ueberlegen , Herr , ganz überlegen . Ich bin sicher, daß sie %

über 2400 Meter kommt . Ich glaube fest, daß Ariadne eine
Chance im Derby haben muß , Herr .

"
^

In der Zornschen Loge herrschte « ine gequälte Stimmung , , fl
ein wenig aufzuhellen Baron Widmann tapfer sich bemühte , ^
Erfolg zu haben . Nicht einmal Anna fand ihre Sprache w >« ^
Sanoner hielt über die glorreiche Unsicherheit des Turfs einen
lichen . mit Beispielen belegten Vortrag , dem sein Schwager wn «
ßer Aufmerksamkeit zuzuhören schien, aber er sprach kein gjCy

Niemand wagte es , Anna oaran zu erinnern , daß sie ein v
Ticket auf Kokoro in der Tasche hatte .

Nach dem fünften Rennen erhob sich Zorn plötzlich und err
seiner Frau , daß er nach Kottbus zurückfahren müsse.

Anna sah ihn erstaunt und ungläubig an . ^
„ Es handelt sich um die neuen Stoffe , mein Kind .

Verschiedenes disponieren .
"

„Besorgt das nicht dein Bruder Mathias ?"

„Gewiß , mein Kind . Er besorgt das vortrefflich , aber ®

mich irgend etwas in unserer Fabrik interessiert , wird es i" 11
stattet , mitzuarbeiten ." gp

Sie fühlte sich immer gedemütigt , wenn er ironisch wurde .
gen Ironie konnte sie sich nicht wehren . Ironie war die WaN °
Alters .

„Davf ich mit dir fahren , Tino ? " m *
„Es hat wenig Sinn , liebes Kind . Ich muß arbeiten ,

sollst du machen ? Es ist langweilig draußen ."

„Es ist nicht langweilig , Tino .
"

. ,
"

„Doch, es ist langweilig . Ueberdies bin ich morgen
Berlin . Auf Wiedersehen , mein Kind ."

„Auf Wiedersehen , Valentin .
"

Zorn verabschiedete sich von den beiden Herren und 8
' " °^

Als er schon beim Ausgang des Rennplatzes war , erinner
sich Dückers , Herrn William Dückers , dem er , wenn er ® c 'W ,
Kavalier bleiben wollte , 110 Mari für den guten Tip Kokoro > ^ (
dete . Er machte kehrt und wanderte zu der Hundert - Mark -W ^l

zurück, um Dücker zu suchen. Es erschien ihm mit einemmal aua?
(I,

wichtig , mit dem Hamburger zu sprechen . Vielleicht konnte w«" ^
fahren , aus welchen Quellen der Mann seine Wissenschaft
Dücker war so fest von dem Sieg Kokoros überzeugt gewesen , ' "

y
Näheres wissen mußte . Es war wahrscheinlich gar nicht schwer , t(
Menschen mit ein wenig Geld zum Sprechen zu bringen ,

Zorn fühlte sich in einem Netz gefangen , aus dem ihm
Dücker leicht heraushelfen konnte .

Aber im weiten Umkreis der Wettkasse war der Mann m«>

zu kleinen steifen Hut auf dem geräumigen Schädel nicht zu erM
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Sonntag , 17 Juni, nachm . 2 U hr,
Gr . Pferderennen

ir » Ofienhuro .

7 Flach - unü Hindernis - Rennen
Ueber tOO bestbekannie

Pferde zum Start gemeldet .
Totalisator . Preise der Plätze

nkl . Steuer ; Reserv . Tribüne m 5. - .
Tribüne und Sattelplatz M 3. - . Steh¬
platz am Ziel u . auf dem KinziRdamm
m 1. . Kirder unter 10 Jahren Irei .
Programm 30 Pfg .

liiinstiRe ZuRverbindunsen .

Welcher Verein
interessiert sich an der Beteiligung
einer Z—Stäglaen Reise im Juli oder
August . Sonderzug bei lehr mäkngem
Preise von Karlsruhe nach Bremen -
Helgoland —Hamburg undzurück . Gesl .
Zuschriften unter Nr . 16838 an die
Babische Presse erbeten .

eppiche, |Läufer-
Diwan-
und Stepp¬decken ohne Anzahlung in

( O Monatsraten lieiert
Agai & GlUcH . Frankfurt a . m . 382
Grttllt . Tepolchversand -

haus Deutschlands -
Schreiben Sie sofort !

Versteigerungen

ZlMWMlleiMW .
Freitag , den IS . Juni 1928 nachmittags

2 Uhr . werde ich im Psandlokal , Herreustr .
4öa . gegen bare Zahlung im Bollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Sofa . 2 Aaiiieuits . I Peifertevvich . ein
Oelgemälde . 4 Schreibtische . X Schreibma¬
schinen . 1 Standuhr . 3 Wareu ' chranle zwei
Büfetts . 2 ttreo : n <en . 1 ^ iichei >ä>rank diei
Lesen . 2 Regale . 1 Ladeniiich . 1 «̂ « öberd .
1 Vertiko 1 Hi ' rrenv - limai ' iel . 1 (' cdetfeflel ,
1 Heirenzimmereinri btuua . t CHwcimci .
Tevviche . Oelgemälde . i Beste .kkalteu für 12
Personen . Vasen und ^erichieoenes ooranö »
sichtlich bestimmt : Grifselkästchen . Federhalter ,
Notizbücher . Spielkarten . Neliekbilder Siegel -
lad SinMcrcniirimi . t ' oft ' frten >yliickn 'un >.h -
karten , starbkafteu . 1 Tisch . 2 Stühle , ein
Bodentevvich . 2 Cclgemci ' de . i Kailcnlchrank ,
j Schreibtisch . 1 Feldstecher .

Karlsruhe , den 13 . >>Uni 1923 ( 1C757)
k _ ttttiact , ObergertchtSvvlljieher.

Mells-
«ersedmg.

Zum Um - u » b vr -
weiter » »asba » der
Kant - Qberrealschnlr in
der Enqlerstrake Karls
rube B . ist der

MM
der ca . 895 qm in der
Wrnndfläch « grosje «
»loeistölkiaen Hintcrgc
bäude (Riegelfachwcrks
bauten ) im städtischen
k' auke Waldliori ' Itrasic
Nr . 7 au vergeben .

Vordrucke können
beim ftnM . Hochbau¬
amt . Leovoldstr . 10/12 ,
Zimmer Nr . 20 abae
holt werden . Die Slw
" ebote sind bis
Donnerstag , den 21 .
tfuiti 1928 . l' » rmittags

10 >lbr
einzureichen .

Karlsruhe , den 13.
Juni 1928 . (16788 )

Stadt . Hochbauamt .

Mells-
»ergews.

Im Sause Bürger -
strafte 5 in Karls¬
ruhe B . ist der

KfiM
der ca . ß3 qm in der
Grnndsläche «rohen
dreistöckigen Hinterge -
bäude (Rieaelfach -
werke , lianten ) zu ver -
gekeu .

Vordrucke können
beim ftädt Hochbau -
amt . Leovoldstr . 10 ' 12 ,
Zimmer Nr . 20 abge¬
holt werden . Die ?ln -
geböte sind bis
Donnerstag , den ZI .
Juni 1928 . vormittags

I « Uhr
einzureichen .

Karlsruhe , den 13.
Juni 1928 . ( 16786)

Stadt . Hochbauamt .

Graue Haare
machen all !

,Verjünger
'

gibt eroraiiten Haaren
ihre ursprüngliche

Farbe wieder .
Garantiert unschädlich .

Rur erhältlich bei

Uiiineim Schmitt
Frileur - und Partumerle -

Geschalt
Lammstraße

nächst Cass Bauer .

| Lotterie „ Frolie Kindheit'4

Ziehungslisten
erhältlich durch die Ge¬
schäftsstelle Karlsruhe ,
Leopoldstr . 1 und die be¬
kannten Losverkautftel en

Nach auswärts nur seaen Voreinsendung .

Rhabarber
heule Donnersla « auf dem

Engrosplay , Eing .Alter Bahnhof
zum Einkochen leyle Zufuhr

ZW . 25 4 10 m w
KoininisjiMvtrksiif B602

Anton Metzger.

Hart Nlttineer Sri -entfabnk . sdiwflb . amilnd . 469

ii A1624

I. Hypotheken
auf Wohn - und Ge¬
schäfts - Häuser zu
7 bis 87,74 Zins .

I «Ii
Anfragen an die hiesige
Vertretung der betr . In¬
stitute unt . F. K. G - S281 an
RudolfMosse,Kaiserstr . l32
zur Weiterbeförderung .

Chaiselongue (Rojzh .)
bezog . , sehr bill . zu vr .
H . EountaA Herren -

stratze 6 . <B «W>

Elektrolux
fabrikneuer Handappa -
rat , umständehalb . bitl .
zu Verl . Garantie in -
begriff . Aug . -Dürrstr . 7,
S. St .. lks . <99014)

Dil fll(Siff eine schöne Kitchen-!
Schlat - od . Wohnzimmer -Einrichtung

VidtClCiSf lockt Dich Qual täta -
Arbeit und billiger Preis

Kennlt Du
J. Baaders MDelueririeb ?

Kronenstralte 9 *
Franko - Lieferung ! bagerbesichtlgung ohne

Kaufzwang , ■ mnaaeam

Immobilien

@Mcn (>e5
wmll -smw
in alinstiaer Lage , billig zu verkaufe » . An -
aebote unter Nr . 2927« an die Badische
Presse erbeten .

iWWMl

Lokomobile
150— 200 PS . , moder¬
nere Bauart , evtl . m .
autom . Beschick., in
SUddeutscA . zu kau -
seu acsucht . Anaebote
unter Nr . 2983a an
die Badische Prelle.

t! ine
KaS -3imnierlamve

sofort zu kaufen ges .
Anaebote mit Preis -
auaabe unter N1567
an Sie Badische Prelle .

Guterbalteuer
Spiegelsivrank

zu kausen gesucbt . An -
« ebote lint . Sf .SS. 3805
an die Badiscbe Presse
gil . Werderplatz .

Serfrag © .0 .3.
»n kaufen aesucht . An -
Gebote unt . Nr . 2901«
an die Bad . Piesse .
BuUdoga . acb ., in ae-
brauchssähigem Zust .
zu kaufen gesucht . An -
aebote mit Preis und
Standort unter Nr .
CIN « an die Ba -
Msche Presse .

Herrenrad
gesucht . Angeb . u . Nr .
X157,'i an d . Bad . Pr .

Zu verkaufen :
Größere Ladenelnr ĉht .
mit Theke , stir Terttl -
od . sonst , bess. Geschäft
geeignet . (33597)

Gottcsauerstr . 23.

Eisfchrank . mlttelgr . ,
gut erb . , sllr 30 M zu
Berk. Lebmann , Kriens -
ftrafte 64 . Part . 1BLI3

Herrenzimmer i .Eich .,
Blicherschrank . Dipl ..
Schreibtisch in . Siubl
240 J ! . Sveisezimmer
wie neu 401) M . 2
nl Retten in . Jfoft ,
Waschkommode m . w .
Mar ?n . . 2 Nachttische .
Näbmasch . zu verkf .
Mein,er . Sedanstr . 1 .

1 vollst . Bett , gut er -
kalten . Nachttisch , gr .
Tisch . Kleiderschrank ,
Kllch« nschrank . auch
als Keschirrschrank ge-
elanet . MeMnakron -
leuchter . kl elektrische

>? amve . grobe wollene
Portiere , «r . Treppen -
leiter . Fabnenstanac
billig >u veikausen .
Douglasstrasze 18, I .
Stock , links . sfciö8e !<i

gebr ., gut erhalt ., sebr
billig abzug . (FW .3S01
Hetnr . Müller . Klavier -
baucr . !̂ ck»!wenstras !e 8 .

W » l>
gebr ., gut erkalten ,
unt Garantie äuiierst
preiswert zu verkauf .

Heiur. Müller .
Klavierbauer ,

Schüvenjtr . ti. SWLSVV

Versenk », (dkl . Eich« )
Nähmaschine

Mib . Easblllkosen
Zsl., all . wie neu , zu
verkausen . <B5SO)
Amalienstr . 1Z , 2. St

verkaufen : ein
Motor (2 PS . ) und
eine Kreisfäae . gut
erkalten . Angebote
unter Nr . 391577 an
die Badische Presse .

Personen -
Auw

Neuwert !« , erstklassig ,
deutsch . Fabr . . nur
5 500 km gesahren .
6si6 . , Allwetterverdeck ,
feststeh . Seitenteilen ,
mit allen Neuerungen
ausgest . , sehr preis -
»vert uud unter gnn -
stlgen Zahlungsbedin -
gungeu aus Privat «
Hand abzugeben , ffür
diesen Wagen wird
weitgehendste Garant ,
übern . Interessenten
woll . sich u . Nr . 16662
an die Badische Presse
wenden .

k Zill. Studebaker
9/40 PS , Limousine ,
fast neu , verkäuflich .
Tausch « auch gebr . Wa -
gen . Ana . n . Nr . MI562
an die Bad . Presse .

6 PS Gaggenau
mit Wechselkarosserie , offen als Zwei - und
Bierfiber . geschlossen als (sonpS . ' owie als
Lieferunaswageu zu fahren , mit elektr . Licht
und Anlasser , in gutem Zustande abzu -
geben bei : 129 :32« )

3t. Bauet. MI IBM.
6 Sitzer-Auto

10/30 PS . , in tadellosem Zustande ,'ans Priuatliand verlauslich oder gegen
kl . ,ue Limousine tu tauiche » Ange¬
bote unter Nr . 16S2J5 .au die Badische
dress « ervetev . . .

Sonder - Angel ^
in

1 .10

nur für kurze Ze ' '

Tisch - iiiein
Literflasche Mk .

iMammerer
Literllasche Mk. 1 » *

8k. marüner Berg 5
Literflasche Mk.

(ohne Glas ) 168

bucherc!
in sftmtltehen Pili # ' ®* .

bieferiaagen
6/14 , Brennabor , neu
umgebaut und neu
lackiert , prima Motor
und sast neue Berel -
suug , sehr geeignet für
Mevger , Gärtner usw .,
umständehalber billig
zu verkaufen . (2S44a )

Robert Melcher ,
Durmersheim .

elegant , At ,
stand . btllA ^
kaufen .
■II . St

ioo '

Klein - Auto .
2—3 Sitzer 850 .— M ,
zu verlaufen . 16856
Werner , Schützeustr . 59.

Leichtmotorrad
tadellos . Läuser , zu vi .
Nbeinstr . 4g, IV . B5S4

Motorrad
MO ccm , vreisw . zu
verkf . Krieasftr . 155.

iS .H .8650 )

Fahrräder .
Herrenrad 30 u . 50 M ,
Damenrad 35 it . 60 M ,
Mädclu nrad 30 u . 60 Jt ,
Kuabenrat » 40 u . 60 Jl ,
m . Torp .- n . « adenia -
Freilans , Stoll . u . Ge -
birssSgnmmi , 2 Jahre
Garantie . (16852 )
Werner Schiitzenstr . 5!)
Herrenfahrrad s. 40 Jl

zu verlauf . (SS 28 .3807
Märiens « . 67, Hof , i

5a . 100

v . 10 M 0 "
^ . Ö£S <i,

u . Ferb ., jt ,
Smoking '
umBoiiä " fc ii. • ii'
MSutel ,
neu uud jjc # '

,11!
Gelckienhc «

,. i, ,
Prima n- .« >a

* ' ( )
ö

*
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^ chuldungshilfe
und Steuersenkung .

Haushaltausschuß des Badischen Landtags beriet am Mitt -
. Antrag des Zentrums , dag die Regierung die Frost -

'^diai,
^en Weinbaugebieten feststellen und im Falle von

>,ß MS durch Steuernachlah entgegenkommen soll . Die Regie -
Mit , daß sie durch die Landesötonomieräte bereits ent -

;!fc et Feststellungen habe machen lassen . Ein Vertreter der
^

^" onalen Partei brachte einen Antrag seiner Partei zur
>te ^ $ bem die von der Reichsregierung gewährten Winzer -

jn ouf 5
®

.
" 'cn worden sei . Die Beratung dieses Antrags wurde

»Uj^ pater verschoben . Dem Zentrumsantrag wurde einstimmig

geriet der Haushaltausschuh den von uns bereits mitge -
°» dw ' ^ entwurs über llmschuldungshilfe für die

^ ^ chaft . Die Redner der verschiedenen Parteien stimm -
' di- ^ .'Mtwurf zu . versprechen sich aber nicht allzuviel davon

badische Landwirtschaft

« Stil V ^ F̂ uergeseti . Ein sozialdemokratischer
etil ®1 v !" rnmte den Koalitionsanträgen zu und ist der Meinung , das

INen ^ ^ » ' .rtWaftlichc Grundvermögen tunlichst Rücksicht oc

t
mir 8
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^ »stag . den 14. Juni 1928 . „vadische Presie " sMorgen -Ausgabe ) Nr . Z7Z. Sekte ».

Reformen in öer badischen Justizverwaltung .
Am 9 . d. M . fand unter dem Vorsitz des Justizministers im

Justizministerium eine Besprechung der Gerichtspräsidenten , der
Oberstaatsanwälte und der Leiter der staatswissenschaftlichen Zweig -
stellen Lörrach und Pforzheim statt . Zur Erörterung standen aktuelle
Tagesfragen aus dem Gebiete der Rechtspflege . Unter anderem
wurde die Möglichkeit zur Beschleunigung der Zivil - und Ctrafver -
fahren , die Bekämpfung der schweren Kriminalität , die Zuziehung
eines zweiten Richters beim Schöffengericht , das Verhältnis zwischen
Justiz und Presse , die Entlassungsfürsorge und Eerichtshilfe , sowie
die Maßnahmen zur Verbesserung der Kanzlei einer eingehenden
Beratung unterzogen . Die Konsernz nahm in lebhaftem Austausch
der Erfahrungen und Ansichten einen anregenden und , wie zu hoffen
ist . für die badische Rechtspflege nutzbringenden und fruchtbaren
Verlauf .

^ ^ otiaje Landwirtschaft .
'itj,

"1} behandelte der Ausschuß die Anträge zum Grund , und
iv. ' ( { nfKiin . » . ! . !. nr : _ » J • f <

k®"ten t • — 7- a — — «,v-
k,!)ett Piiei

\ Die Regierung teilte mit . daß 65 Prozent aller Ge'
in Mannheim von der Gewerbeertragssteuer frei^ c^ ner der D . V . P . hielt die Absicht der Regierung , die

A »en der Handelsvertreter über zu hohe Belastung durch die
K/euer durch Anwendung des Härteparagraphen auszugler -

. V °" ügcnd : er führte aus , daß z . Zt . der Haushaltaus -
jpj, , Äenderung des Gesetzes gewünscht habe und hält diese

> ^ notwendig . Dies lehnte die Regierung ab . Dann
' »tu

'
,!

^ r volksparteiliche Redner noch einmal den Steuer »
> sLj ! ? Q n t ra g seiner Partei . Er stimmte der Herabsetzung'

i» »i^ . ragsstcuer zu , wies nach , dafo die Grundsteuer in
! *®eu

" e J c lonbeis bohe Belastung darstelle und ebenfalls wie
wirke . Er wies ^ferner darauf hin , daft

i
w . —- VU4W« , */ M», VUrt

*m Vergleich zu anderen Staaten besonders
'

hoch
^ belastet sei . M 11

demokratischer Redner behandelte die Gewerbesteuer -

ibp« ^rt,ctTa ' t , m
-^ belastet sei .
t d. , ^ krati , «yer nevner veyanoeite die Gewerbesteuer -

' «» e , Steuerberater und Bücherrevisoren . Ein Zentrums -
H " " tritt den Standpunkt , das, Mehreingänge durch Landes -

L ,M lter Linie zur Verringerung des Fehlbetrags verwandt
^ !°llen .

>! L Abstimmuitfl wurde der v olks p artei l i ch « An -
. f 25o i, Grundsteuer auf 170 , die Steuer vom Betriebsvermögen
J , W £ die Steuer vom Gewerbeertrag auf 150 Hdtl . zu senken,-Regierungsparteien bei Stimmenthaltung eines Deutsch -
tykLj . gegen die Stimmen der D .V .P . und eines zweitent ,'° naien abgelehnt . Daraufhin wurde der Alntrag

^ erungsparteien , die Grundsteuer auf 225 Hdtl . der Steuer
oermö S e n auf 275 Hdtl . zu erhöhen und die Gewerbe -

^ auf 150 Hdtl . festzusetzen, gegen die Stimmen der D .V .P .
i ' " tu «

^ eutschnationalen von den Regierungsparteien bei Stimm -
^ ' " es Zentrumsvertreters und eines Deutschnationalen

^
" ° mmen .
!. ^ ?ushaltausschub wird seine Beratung am Freitag vor -
wetzen .

Heidelsheim . 13. Juni . Die goldene Hochzeit feierten im
' ij Familienkreise heute der Rechner des Kreditvereins Michael

«et, feine Ehefrau Margareta , geb . Bucher .
RW Ockenheim , 12 . Juni . lKreisfeuerwehrfest .) Als Ort des

öeuerwehroerbandstages im Jahre 1930 wurde in
unsere Stadt bestimmt , weil in jenem Jahr die hiesige

; Feuerwehr ihr öojähriges Bestehen feiert .
( Buchen ) , 13. Juni . In der Nacht zum Montag geriet

Nzj . « cheune des Bäckermeisters L e i b l e i n in Brand . Die schnell
t <V te Ortsseuerwehr vermochte den Brand in kurzer Zeit zu

h . Graben , 13 . Juni . (Ehrung ) . Bei dem am Sonntag , anläß -
lich des 50jährigen Bestehens des Landesverbandes Badischer Ge-
werbe - und Handwerkervereinignngen in Heidelberg stattgefundenen
testakt . erhielt das Landesausschutzmitglied und Schriftführer des

ewerbevereins Graben , Theodor G a m e r , für hervorragende
Leistungen innerhalb des Landesverbandes eine künstlerisch aus -
geführte Plakette . Ferner erhielten für langjährige Mitarbeit im
Gewerbeverein Graben : Robert Blau . Schmiedmeister , M . Herb -
st er , Wagnermeister , Aug . K e m m , Schmiedmeister . Karl Roth ,
Wagnermeister , Wilh . Ruf , Schneidermeister , Fr . Rut Hardt .
Schuhmachermeister . Karl Scholl , Maurermeister . Heinr . Scholl ,
Schlossermeister und August Wirth , Sattlermeister , eine künst-
lerisch ausgeführte Ehrenurkunde des Verbandes .

: : Heidelberg , 13 . Juni . (Zum Mord in der Bergstrahe .j Gestern
nachmittag fand nochmals ein Lokaltermin in der ßache Ries am
Tatort in der Bergstraße statt . Der Einbrecher und Schutzmanns -
mörder Ries mutzte dort nochmals den Verlauf der Verfolgung und
des Schießens eingehend vorführen , ebenso der seinerzeit verletzte
Schutzmann Metzger .

h . Würmersheim , 11 . Juni . (Wald - und Feldhut .) Das Amt
des Waldhüters und jenes des Feldhüters wird durch Beschluß der
hiesigen Gemeindebehörde vereinigt und von einem Gemeindebeam -
ten ausgeübt werden . Herr Schorpp , der bisher das Amt des
Waldhüters bis in seinen Lebensabend betreute , tritt mit Rücksicht
auf sein Alter , das bereits über 75 Lenze zählt , zurück. An seine
Stelle tritt ab 1 . Juli Emil K ö l m e l hier . Waldhüter Schorpp
stellte seine umfangreichen Kenntnisse auf dem Gebiet des Forst -
wesens über nahezu dreißig Jahre in den Dienst der Gemeinde und
er erfuhr hier durch seinen lauteren Charakter schon manche wohl -
verdiente Ehrung , u . a . auch für seine 50jährige Zugehörigkeit zur
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr .

— Kehl , 10 . Juni . (Goldene Hochzeit .) Die Privatierseheleute
Aron Benzinger und Rosa , geb . Bloch , feierten gestern im Kreise
zahlreicher Ägehörigen und unter Anteilnahme der gesamten israeli -
tischen Gemeinde die goldene Hochzeit .

— Lahr , 12 . Juni . Die goldene Hochzeit feierten die Eheleute
Andreas Schrempp und Frau Karoline , geb . Alexander . In der
katholischen Stadtkirche erneuerten die Eheleute , die beide hoch in
den siebziger Jahern stehen , vor dem Priester ihr Eheversprechen .

— Breisach . 11 . Juni . (Die Eröffnung der Festspiele am nächsten
Sonntag ) . Die Erstaufführung des Freilichtspiels „Wilhelm
T e l V auf dem Münsterplatz konnte am Sonntag nicht stattfinden .
Wohl hatten die Züge große Scharen von Besuchern in das alter -
tümlicke Rheinstädtchen gebracht , doch gegen 2 Uhr nachmittags
hatte sich der Himmel ganz überzogen und ein nicht endenwollender
Landregen zerstörte jede Hosfnun -g auf eine Veranstaltung des
Festspiels .

— Müllheim , 13 . Juni (Auslieferung eines polnischen Miir -
ders .) In das hiesige Amtsgefäirgnis wurde ein aus der Fremden -
legion ausgelieferter und von der deutschen Gendarmerie in Neuen -
bürg in Empfang genommener polnischer Mörder eingeliefert . Das
Gerücht , es h£tffMe'

sich um den Breitenauer Mörder , entspricht nicht
den Tatsachen .

Der nasse Tod.
— Mannheim , 13 . Juni . (Mit dem Rade in den Rhein gestürzt

und ertrunken. ) Der neunjährige Schüler Fritz Raab aus Neckarau
radelte gestern abend bei der Silberpappel auf der Uferböschung ,
stürzte dabei in den Rhein und ertrank .

-i- Diersheim (bei Kehl ) , 13 . Juni . (Lvichenländung .) Aus
dem Rhein wurde eine weibliche Leiche gelandet , die nur
kurze Zeit im Wasser gelegen hat . Es handelt sich um die 13 jährige
in Haltingen wohnhafte Elisabeths G ü t l i n , die sich mit dem Fahr -
rad von zu Haufe entfernt hatte und seither nicht zurückkehrte .

Lörrach , 13. Juni . (Ertrunken ) . Am Dienstag nachmittag ist
bei der mittleren Rheinbrücke ein etwa 40jähriger Mann er -
trunken , trotzdem ein Fährmann und später ein Fischer mit einem
Kahn versuchte , ihn zu retten . Der Name ift noch unbekannt .

— Rheniselden , 13 . Juni . (Leichenländung ) . Am Rechen des
Kraftwerkes wurde gestern eine männliche Leiche geländet . Es
handelt sich um den seit Februar vermißten M a i e r aus Rhina .

+
-ch- Nöttingen (Pforzheim ) , 13. Juni . (Beim Sensenwetzen

schwer verletzt .) Gestern abend verletzte sich der 60 Jahre alte Land -
wirt Karl Dürr beim Sensenwetzen schwer . Die Sense rutschte
ihm aus und traf den Hals , wo sie eine tiefe Wunde verursachte
und eine Arterie verletzte . Der Arzt verband den Schwerverletzten
und verbrachte ihn im Auto nach dem Städtischen Krankenhaus nach
Pforzheim , wo er sofort operiert wurde .

— Zierolshofen ( bei Kehl ) , 13. Juni . (Tödlicher Sturz von der
Leiter .) Der lg jährige Sohn des Landwirts Karl Uhl war mit
dem Anbinden von Reben , auf einer Leiter stehend , beschäftigt .
Plötzlich fiel er von der Leiter , brach das Genick und war sofort tot .

--- Ewattingen (bei Bonndorf ) . 13 . Juni . (Von einer Kuh
tödlich getroffen ) . Die Witwe M . Vetter wurde im Stall von
einer Kuh gestoßen und erlitt ernste innere Verletzungen , die nicht
sogleich beobachtet wurden . An den Folgen ist die Frau jetzt gestorben

= Donaueschingen . 13 . Juni . (Tödlicher Autounfall .) Gestern
nachmittag ereignete sich auf der Straße zwischen Neustadt und
Eisenbach ein tödlicher Autounfall . Der aus Donaueschingen stam -
mende Ingenieur und Geschäftsführer Josef Riegger wollte mit
dem Kaufmann Willi Stier eine Probefahrt unternehmen . Auf
dem Rückweg von Eisenbach steuerte der Kaufmann Stier den Wagen .
Bei der sausenden Fahrt geriet der Wagen ins Schleudern und schlug
gegen einen Baum ; dabei wurde der Wagen völlig zertrümmert , der
Kaufmann Stier erlitt nur leichtere Verletzungen , dagegen trug der
Ingenieur Riegger einen doppelten Oberschenkelbruch und
schwere innere Verletzungen davon . Schon nach zwei Stunden trat
der Tod ein .

--- Freudenstadt , 13 . Juni . (Tödlich verunglückt ) . Der 20 Jahre
alte Gottfried Schilling er von Glatten verunglückte dadurch ,
daß er beim Auflegen eines Treibriemens auf eine Lumpenreiß -
Maschine stürzte und einen schweren Schädelbruch erlitt . Im Bezirks -
krankenhaus erlag der Verunglückte seinen Verletzungen , ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben .

— Radolfzell , 9. Juni . Eine schwimmende Bogelbeobachtungs -
stelle wurde in letzter Zeit vor dem Wollmatinqer Ried im Unter -
see erstellt , wodurch es nun möglich ist , in aller Ruhe die Biologie
der Brutvögel aus nächster Nähe zu erforschen . Von besonderer
Bedeutung ist es , daß diese Beobachtungsstation jederzeit nach Bedarf
auch an andere Orte des Sees gebracht werden kann . Die Station
soll noch ausgebaut werden .

= Heiligenberg ( beim Bodensee ) , 4 . Juni . (Siingerjubiliium .)
Letzten Samstag feierte der Kirchenchor der fürstenbergijchen Hof -
kapelle das 40jährige Sängerjubiläum von Frau Hotelier
Ramsperger und die 25jährige Mitgliedschaft von Altbürgermeifter
F . W . Martin und Sparkassier G . B o l I . Neben den Chormit¬
gliedern ehrten die fürstlichen Herrschaften und die Gemeindeverwal -
tung die Jubilare durch Überreichung sinnvoller Geschenke.
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Freitag , den 15 . Juni 1028 ,
abends Vs9 Uhr , im Saal III, Schrempp

Herr Dr. Heinz Knöll u . Frau
Oflerretäiifdier n . Keirifdier

Lieder - Abend

Cotan -Mn
Dienstag , Donnerstag , Sonata )!

GroßeGsrMDzerte
Bratwurstbraterei . Eintritt frei

Cenirai-Lichtspieie
am Rondellplatz

zeigt ab heute
Das große Sensations -Proeramm

Ha eiste
Mensdtcntiäntiler
Ein sensationelles Abenteuer aus

dem schwarzen Erdteil in
6 gewaltigen Akten .

il .
Harold Lloyd in

,.ER
"als BroDfiiuners Junge

S Akte zum Totlachen 5 Aktet

Studierende u . Erwerbslole |erhalten Ermässigung 1

Empfehle ncqen Nackn . lebt bic beliebte
Ia Mide MISMN

S. 3t . 1 4 ^ ie Pkd In Postk . von 9 Pfd.
Zirka lauf Wunsch einzelne Pfunde ) .
I . Guttack . Hcydckrug tMemclland ) , (311688)

SMKengMlWatt Karlsruhe E, B.
Gegrünidet 1721.

An die NwMwüg von MMt '
und ilNMduu«!

Wir „eben A« ruut bek<,wnt. untere Gesellschaft da»
herkömmliche

KönigsMßt «
, « it nUnemcincn

großen Volksfesten
in de» Tagen von SamStag , den 16. bis einschlieblich

Svnntag , den 24. Juni 1928, abhalten wird .
Den Ueberlieserungen entsprechend sollen die Schützen -
feste Volksfeste im besten Sinne des Wortes sein . Die
Bevölkerung von Karlsruhe und Umaebuit » , die schon
seit Jahrhunderten mit unseren Schützenfesten ver -
wachsen ist , laden wir denn anch in erster Linie ei» ,
an den in Aussicht genommenen Veranstaltungen ^ ahl -
reich teilzunehmen und so dem Ganzen den richtigen
Rahmen eines echten Volksfestes zu geben . Die
Tagesprogramme werden in Plakaten und Anzeigen

bekanntgegeben .
Der Verwaltungsrat .

Freilichtbühne Watthaldenpark
— Ettlingen — =

Consta « , den 17. Juni 1928 . nachmittags S Ubr
einmaliges Euiemble -Galtwiel der H - beniwiel - FestwIele

EKKEHARD
Vollsfchauspiel in 4 Akten mit Chören von Franz Kaim.

Svielleitung : Intendant Egon Schmid .
In den Hauvtiollen : Darsteller erster Bühnen .

Am gleichen Nachmittag um 2 Ubr

StiiiierootfMiM
( Eintritt : 50 Pfennig ) .

Eintrittspreise : 2,50 1,80 JUt -, 1 .— X .U und 0,50 HUt .
Barverkauf : Musikalienliaildluna Müller in Karlsruhe.

Bei schlechter Witterung findet die Vorstellung im
Sonnensaal statt (2882aI

Auskunft : Berkehrsverein Ettlingen — Tel . 50.
Kasseneröffnung 1 Ubr. Svieldauer ea 2 Stunden

Lichtspiele

Ab heute :

# „ Lofl €
"

Die Geschichte vom häßlichen Entlein

Nur mit Lachgas
Groteske in 2 Akten

„Im Lande der Bergkorsen "
Kulturfilm

„Große Bemberg - Schau "
eine Sehenswürdigkeit , von der Zensur als volks¬

bildend anerkannt

Kammer -Lichtspiele
Kaisersir . 168

zeigt ab beute
täglich 4. 6 '/a u. 9 Uhr

Ein DoppelscbJagerprogramm
1. Ranges 16860

ReinholdSchünzel
in seiner neuesten und besten Filmschöplung

Herkules Maier
7 Akte anhaltender Lachsalven

Ein Film der Sensationen

Wciiianf ums Leisen
7 Akte mit Lionel ! Barrymore voll
dramatischer Spannung

^ WOClWIlSCliaU
Kiilturiiim

Für {et . Dilettanten :
Tonbildnng f . d.

Kunstaesan« . Korrek -
tnr verdorv Singst .
Minderbem Sonorar -
ermähigniia Meld , u
Ansr . u Nr . SI2S8
au die Bad . Prelie .

Ersttlassige
ZMenllkineidmn

<Direk!rtce)
sucht noch einige Kun-
de» auf;er dem Hause.
Ia . Referenzen . Gest
Ancleb . unt . Nr . H158Z
»u die Badilche Preise.

Tüchtige

Schneiderin
Speztal . für Knaben-
gardcrobe , empfiebll
sich in u . auszer dem
Hause . Referenz Hirsch -
prabe 73, 4. GHLW )

Wiener Hot
Fasanenstraße 6

Täglich
Kabarett
Kein Weinzwang .

Hans Hagel .
ifiiiu

22 Mlk
Zimmer meißeln.

tapeziere » m . Tapeten ,

U NM
.Gliche weikeln mit
Oelfarve . nur gute
Arbeit , ^lna n . Di5 »9
an die Rndische Presse.

Werl«
aewaadt u . klink im
'Ausbessern säuitlicher
Wüsche : auch Ansertt -
!l « » a von einsachen
Kleidern sucht .<i » »dc» .
Ana u. !?. H 7881
an die Päd . Presse
stil Sauvtpost .

Heirat.
wiittscht vcrmöa , Dame
(25 I . ) mit Beamten .
Ana . u . Nr ^
a » die Badisch « Presse
FUiale Hauptpojj



r Seit« 10. Nr. 273. „ Badtsche Presse "
( Morgen -Ausgave ) Donnerstag, den n . zvm t**

Statt besonderer Anzeige .

Gestern abend entschlief nach schwerem Leiden im nahezu vollendeten
82 . Lebensjahre unser lieber Vater

Wirkl . Geheimrat , Dr . jur., Dr . ing . h . c.

Ferdinand Lewald
Präsident

des Bad . Verwaltungs - Gerichtshofes a . D.
Ehrenbürger der Technischen Hochschule .

KARLSRUHE , den 13. Juni 1928 .

In tiefer Trauer :
Schwester Lili Lewald
Ernst Lewald .

Die Trauerfeier findet Freitag , den 15 . d. M., mittags 12 Uhr im
Krematorium statt . 16358

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen .

Kaufe
sortwährend getragene
Kleider . Schübe . Wä¬
sche. Federbetten usw .
zu gut . Preisen . (14608

I . Silbermann ,
Brunnenst . l . Sef 2551

TODES-ANZEIGE.
Nach langem Leiden verschied im Alter von

92 Jahren unsere liebe Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante

Frau Elisabeth Köberwwe .
Karlsruhe , den 13 . Juni 1928.
Qoethestr . 27.

(B619)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
M . Seeger Wwe ,

Feuerbestattung : Freitag , 15 . Juni , nachmittags
ZN Uhr.

vv

Exzellenz

Dr . Ferdinand Lewald
Wirkl . Geh . Rat und

Präsident des Bad . Verwaltungsgerichtshofs a . D . in Karlsruhe .

Exzellenz Lewald gehörte dem Aufsichtsrat unserer Bank seit
ihrer Gründung an und zwar von Anfang an als dessen Präsident ;
sein Heimgang bedeutet für uns einen außerordentlich schmerz¬
lichen Verlust Kraft seiner so hervorragenden Gaben des Geistes ,
des Willens und des Herzens war der Verstorbene unserer Bank
nicht nur ein ausgezeichneter Berater und zuverlässiger Führer ,
sondern uns allen auch ein wahrer Freund , dem wir immerwähren¬
den Dank schulden und dessen Name bei uns unvergessen bleiben
wird .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1928.

Vorstand und Aufsichtsrat der
Landesgewerbebank für Südwestdeutschland A . - O .

Mähnlich
Zahntechniker

der tn der gesamten
Zabntechnik gilt be -
wandert ist, auf sofort
gesucht . Angebole n .
Nr. 2943« an die
Badtsche Presse .

Woche
» CIO .

Mk. die
u . mehr
>ed . d . d . Per
trieb uns. Schis-
der. Bestecks .
Nabelten und

vatent. Massenart. an
jed . Ort übernimmt .
Pötters & Schäfer,Barmen 4 , Alum.-Aabr .

IJ1K9 - )
Ein kräftiger ,

ehrlicher Jung «,
der Lust hat , Brat - u .
Feinbäckerei zu erler -
üen , kann sofort in die
Lebre eintreten . An -
geböte nnt . Nr . 31575
an die Badifche Press «.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe Nutter , Schwiegermutter , unsere gute Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Sofie Hock
Obst - und Gemüsehändlerin

heute früh im Alter von 74 Jahren in die ewige
Heimat abzurufen . ( 16854)

Karlsruhe , Karl-WHhelmstr . 89.
Hinterblieben :

Oskar Hock u . Frau Ida , geb . Knosp
nebst 8 Enkelkinder .

Beerdigung findet Freitag nachm . 1 Uhr statt .

TODES -ANZE ICE .
Gestern abend wurde meine Innigstgeliebte

Frau , unsere herzensgute Mutter , Tochter und
Schwester

KLARA RIST , geb Meier
von ihrem langen und schweren Leiden erlöst . Sie
starb gottergeben .

Karlsruhe/Kappelwindeck , 13 . Juni 1928.
Fasanenstr . 15. (B612)

In tiefer Trauer :
Goorg Rist , nebst Wolfgangu . Margot

Anton Meier , zur Linde.
Beerdigung Donnerstag mittag 4 Uhr in Karlsruhe

Die glückliche Geburt einer
Tochter zeigen hocherfreut ans$ y

Otto Streckfuß
u . Frau Mathilde

geb . Hörner
Tiefenbach , den 12. Juni 1928.

z. Zt . Landesfrauenklinik
Prof. Dr. Linzenmeier B624

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann, unser lie¬
ber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Johann Wälde
Weichenwärter a. D.

Mittwoch vormittag im Alter
von 81 Jahren sanft ent¬
schlafen ist. (B618 )

Karlsruhe -Mühiburg ,
den 13. Juni 1928.

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Beerdigung findet Freitag
nachmittag 5 Uhr auf dem
Mühlburger Friedhof statt .

Trauerhaus : Hardtstr . 58.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , gestern vormittag
11 Uhr meinen lieben , guten
Mann , unsern treubesorgten
Vater , Großvater . Schwieger¬
vater und Onkel (B627

im Alter von 58 Jahren nach
kurzer , schwerer Krankheit
unerwartet rasch in die ewige
Heimat abzurufen .

Karlsruhe . Oberhnusen
(Rheinland ) , den 14 . Juni 1928.

Die trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Marie Hubert Wwe .
Frau Liesel Latzkc ,

geb . Hubert ,
Lore und Fricdel Hubert ,
Adam Latzko .

Beerdigung : Freitag , den
15. Juni , nachmittags 4 Uhr .

Trauerhaus : Scheffelstr . 61 , p .

Tüchtige «
Alleinmädchen
für Neineren Haushalt
sofort gesucht . (16816)
Zu erfragen :

Katserstr . 4« , 3 . Stock .

Jüngere

Meilerln
fiir eine Teigwaien -
sabrik sofort nefncht .
Zu erfrag , unter Nr .
1678» in der Bad .
Presse .

Fiir Hotel -Pens . wird
perfett ., nett . (F .H .8694

öervielsraulein .
das Umgang m . bestem
Publikum gewöhnt ist,
sofort gesucht . Auge -
böte , mögl . mit Bild ,

.votel Pension
Waldesruh ?,

Hirsau a . d . Nagold .

Schweiz
Champ6ry ( Valais ) .
Suche für Juli und

Aueust zwei AI687tfödrinnen
für kleine Pension .
UutesOehalt . Offerlen
an Mme . Favre ,
Cresster , (Neuen «
hur U) .

Energischer , selbständiger

Buchhalter
mit neuzeitlichen Buchungsmethoden
gut vertraut und befähigt Personal zu
beaufsichtigen , von grobem Werk iu
Mitteldeutschland gesucht Danerstel -
lnug . Sinssicht aus Weiterkomme».
Bewerbungen mit ZeugniSabschristen
und Gehaltsansoiüchen unter F . <5.
4262 an Rudolf Mösle. Frankfurt a .M .

Irauerbmle u . DaMgungskartel ,
werden rasch n . preiswert angefertigt tn der

Druckerei Ferd. Thiergarten (Bad . Presse ) .

NACHRUF .
Am 12 . Juni verschied in¬

folge Unglücksfall unser lie¬
bes Ehrenmitglied ( 16836

Josef Schwan
Ehrenturnwart u . Mitbegrün¬
der unseres Vereins . Inhaber

des Gauehrenbriefes .
Der Entschlafene war uns

jederzeit ein treuer Freund ,
Führer und Berater , dem wir
auch fernerhin ein treues ,
behendes Andenken bewahren
werden .

Karlsruhe - Beiertheim , den
13 Juni 1928 .

Turnerhund e V . 1910
Karlsruhe -Beiertheim .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , d . 14 . d . M . nach¬
mittags '/ii Uhr statt Treff -
Punkt der Mitglieder 6 Uhr
Turnhalle .

I Feinkostgeschäft . Biet am Platze , sucht zum
j baldig . Eintritt iiinaeres . tüchtiges , ehrliches

FRÄULEIN
Ifiir Büro und Mithilfe im Laden . Branche -
! kci' ntnisse erwünscht . _Offerten unter Nr . 16768 an die Ba -
dischc Presse erbeten .

Noch 2 bessere, redegewandte

Damen und Frauen
die gezwungen sind , zur Unterstützung des

>Haushaltes mitzuarbeiten , bietet iich Gclc -
! gcnbeit , bei leichter , lobnendei Arbeit eine
I dauernde Existenz zu gründen Wöchentlicher

Verdienst bis IM M . Zu melden mit Aus -
! weisvavieren bei Purfiirst . Hotel „ Hohen -
' zollern "

, von heute Tonneistag 10— 12 und
2—6 und Freitag von 9—11 Uhr . ( B615 )

KLEINE än " ' « N

Vertreter : E r n a Kappler ,Karlsruhe KJauprechtstr . 42 .

haben den größten
ERFOLG in der

öadischen Presse

ZiimM - reimes « An
in kleinen Haushalt ans 1 . Juli gesucht .
Vorzustellen mit Zeugnissen
(1684») Marl >!nstrai >e t>0. I.

Mädchen
ges . für IS . ds . MtS .
eins . u . fleibig , d . gt .
Zeugn . besitzt u . etw .
lochen kann . (93451 )
Kronenstr . 60 I . Lad .

Türfit. ITläddisn .
welches sehr gut lochen
kann , bei hohem Lohn
gesucht . Zweltmädchen
vorhanden . Zu erfrag ,
unter Nr . T .H . M70 tn
der Badifchen Presse .

Suche sofort
Mädchen

für Haushalt und
Geschäft . (23580)
Nriedcnstr . A), part .
Jting . , saubere Frau

wird für vormittags z .
Srotaustraaen

auf sofort gesucht . Näh .
Luiscnstr .6v. (F .W .Z8VL

Mädchen
nicht unter AI Jahren ,
in HanShglt ohne Ktn -
der zum 1. Juli ge-
sucht. Dasselbe muß
vorläufig zu Hause
schlasen können .
Borzuftc « . mit Aeug -

nissen zwischen 2 bis 4
Uhr . (1S7S4)

BISmarckstraftc 49.

Schulentlassenes
Mädchen

als Hilf - für den Be¬
trieb gesucht . Bewerbe -
rinnen wollen sich mel -
den Donnerstag und
Freitag zwischen 5 und
6 Uhr . Bad . Druckerei
und Verlag I . Boltie,
Hirschsir . 9. (S3G07 )

Tüchtiges , selbständig .
Mädchen

mit guten Zeugnissen ,
erfahren im Kochen u .
allen Hausarbeitn , per
sofort bei hohem Lohn
ges . Ettlingcr , Helm -
holtzstr . 1 . pt . (16846)

suchtJunger Bäcker
Stellung als

Volontär
in erster Konditorei .
Zu ersr . b . Karl Lössel ,
Dnrlach , Brunnenhaus -
straße I . (B620 )snma

GeroiErttiuileiu
sucht Stelle in gntgeh .
Restaur . Gute Zeug -
nisse vorhanden .
Angebote unt . L1SK1

an die Bad . Presse .

WM .-Mchmis
R .Fillinger , Bismarck-
strasie LI . Tel . 5844,
beschafft Wohnungen
tn jeder Grübe foiort
oder später . Kür Ver-
Mieter kostenlos. B4S9

4 Bim .-Mnutiß
sofort zu verm . Aus -
fünft Wilhelm str . 47,
III . St . (16762)

Zwei herrschaftlich
eingerichtete Vierzim-

merwohnnnaen
Hirschstrabe 127 und
129 ( nur eine Woh -
nung im Stockwerk .
Neubauten ) . mit

Warmwasserheizung
und Warmwasserver -
sorgung sowie Znbe -
hör nebst Gatter ab
15 . Inn « 1998 zu ver¬
mieten . Näheres Vor -
hol,str . Nr . 83. I ,
Telefon 693 . (16820)

Kleine möbl . Wohnung .
In sehr gutem Hause

sind S möbl . Zimmer
m . 2 Betten , vollständ .
Küche , Keller , Man -
sarde z . verm . Anzusev .
nachmitt . v . 3—7 Ubr .
Hirschstr . 92. v . (23629)

ES3EE18
Einfach möbl. Zimm.

mit Penston sosort zu
vermieten . Ettlingerstr
21 . Erfr . vart . (B468

Möbl . Zimmer
m-it el . Äwt zu ver -
mieten . (BaÄ
Kaiserstr . 24S. HS . . I

Schön möbl. Zimmer
sehr beguem , in . el .
billig zu verm . (B523
Gerwigftr. 40. III » r.

Gut ., schön mvbliert .
Balkonzimmer zu ver -
mieten . Gärtner , Kai -
serstr . 7» . 4 Tr . B565
Gut möbl. Zimmer

mit eleftr . Licht ios .
zu vermieten . Zu er -
fragen S .aiancnstrabe
17, im Laden . (B591 )

Gn« möbl. Zimmer
zu vm . Kaiieritr 1Ä
bei Marti » . «VkS2 )

Vahnhofnähe frdl .
möbl . Zimmer billig
zu verm . Wintcrstr .
18 , 1 Tr . r . FW3 . 9 «

Zimmer mit 2 Net-
teil auf sof. zu verm .
Markgrasenstr . 40 , 3.
St .. b . Hifi . (93585)
Wut möbl. fev . Kim

sofort zu vermieten.
Bauiiieifterstrahe _ 3&.
1 Trevue . ( V576 )
Möbl . Mansarde m .

Kochoseu u . Wasser -
leitung sosort zu vm .
Kapellenitr 42, TU .

I Stock , links . (23593)

Kisse
LGDantftriscW

Blflü;mm!
Kotxnnj ^ .

Goldbtrf 8«
Htet #

BetH »«111
zande « d

MastgeO # Äe

SS
HUck en

Keu ' e »

BlattBlatt jmm
(8,1 , mSbl . ^ .?A

SLSjl
*

tr . 11 . i L — '
MSbl . 3 ' « ^ -' ?

L .. an 8 rk n tc " ,,(' "

zarterre, — .—
Gut « bbl. , A

sofort
bemUttr-VLii^ aK
Grobes

Zimmer w .
, u vermies
Hjr ' chstr.
brücke . i

Möbl .
«.it .

Gu«
'mW . ? ((Ii;;

vnttrtJrti» vflör '

fm 'i.s - x - H

mtt .
zu nel "2

Möbl .
verm . sofort . My
!ir . 5S. vg b - rZt

1 od . 2 i.
ficht *« m ft,M
Körner » ». SS" (fy ,

Gut niöbl . cl „.

per fof _ A" . yhjyi

Ein », « 0i n
l
Ä »1«

-ärXfcg/
'l

lOTon w »- ^

MansaA , ('
äil

gradw . .

s
°
e
'
h .

zu verm . en'i /zu verm . . f
VltfchstrJ ^ ff

« «p ,
o Stock . — < riKzu verm

Wohnungen zu vermieten :
1 Zim . n . Küche , beschlagnsr .. 28.// . Weststadt .
2 Zim . u . Küche , beschlagnsr .. 80J/ . Weslstadt
3 Zim . n . Küche , beschlagnsr .. 48.«? . Südltadt
4 Zimmerwohn ., beschlagnsr .. 80 M. Südstadt ,
5 Zimmenvohn .. beschlagnahmt . 70 M . Zentt -
Laden mit 1 . 2 it . 3 Ziinmerw . im Zentrum .
Fiir Vermieter kostenlos . ( B610 )
Wobnungöcciitrale Nothdurft. Kaiserstr . 87. I.

Möbl .
fcv . «ring ;

acliote

i lAöne , Itt . - (!<
Zimmer .
in ' einem „ tt
W - stNadt . " ibU ,■>'
teilweise „ Aei '
titfitne » ci,c#s |abznai
crsrage« u ^ ^ '
ni »er « a - u ^ Kii

fcfthltCf . dOF\<

%

oder ohne ^

Bessere iilt ^ m *1
jj

fu4t ii ! ayeft '"1 n"jmöglichst (j.jjrö« ./
Zimmer . V 1

» ää

mit
mann . Na « jjr .
« nacb . ^

IN " rj t it JrV'.
sucht

andte ^ ^-^ !, I
Allein ««^ . »
Alleinste " . 1

,
v- r sofort

1 leerÄ 1
„ « r

Sind - STĴh4"
die BS » '
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